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25. Jahrgang Mi t twoch, 22. A p r i l 1942 Fr. III 

Die Heimat muß der Front würdig sein 
Eindringlicher Appell des Führers zum dritten Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz 

Berlin, 22. April 
Der F ü hr e r erläßt zum dritten Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote 

Kreuz den nachfolgenden Aufruf: 
„Deutsches Volk! 

Ein Winter schwerster Kämpfe und härtester Belastungen liegt hinter uns. 
Der deutsche Soldat hat in ihm eine PrUfungszeit bestanden, die alle bisher 
von ihm in diesem Kriege gebrachten Opfer weit Ubertrifft. Ubermenschli­
che Anforderungen körperlicher und seelischer Art mußten an ihn gestellt 
werden. Er hat sie In einer Opferbereitschaft erfüllt, der gegenüber die von 
der Heimat ertragenen Lasten und Entbehrungen, so schwer sie im einzelnen 
auch gewesen sein mögen und noch sind, vollkommen verblassen. 

In der Zeit der schwersten Belastungsproben dieses Winters haben Millio­
nen deutsche Soldaten an ihre Heimat gedacht, um für sie, ihre Frauen und 
Kinder, für das Dasein und die Zukunft unseres Volkes einen barbarischen 
Feind zu bekämpfen, dessen Sieg das Ende von allem gewesen wäre. Die 
Heimat weiß dies auch. Sie hat begriffen, wie sehr ihr Schicksal ausschließ­
lich in den Händen der deutschen Soldaten liegt. Was die Front für unser 
Volk opfert, kann von der Heimat wohl nie vergolten werden. Sie soll aber 
wenigstens einen kleinen Teil ihrer Dankesschuld abtragen, indem sie nach 
besten Kräften mithilft, die Wunden zu heilen, die der Krieg unseren Soldaten 
zufügt. 

Zum dritten Male rufe Ich daher das deutsche Volk zum Kriegshilfswerk 
für das Deutsche Rote Kreuz auf. Die Erfüllung dieser Pflicht der Front ge­
genüber, soll einen bescheidenen Ausdruck des Dankes der nationalsoziali­
stischen Volksgemeinschaft an unsere Soldaten darstellen. 

Als ihr Führer und Oberster Befehlshaber erwarte ich daher, daß sich jeder 
Deutsche mehr noch als bisher des Heldentums der Front bewußt wird und 
versucht, durch seine Opfer unseren tapfersten Männern zu danken. 

Führerhauptquartier, 22. April. 
A d o l f H i 11 e r." 

Jetzt hat allein die Tat das Wort! 
L. Z. Ber l in , 22. A p r i l 

W e n n w i r i n der He ima t an die Front den­
ken , w i r d 'uns immer ganz w a r m ums Herz. 
Beinahe bedrück t uns das Gefüh l , daß der 
p rak t ischen Dankeserweisung gegenüber den 
kämpfenden Soldaten engere Grenzen gezogen 
s ind, als sie unserem W o l l e n entsprechen 
w ü r d e n . W i e möchten w i r a l le den e inze lnen 
l ieben Menschen an der F ron t Freude bere i ten 
und he l fen, d ie uns ve rwand tscha f t l i ch oder 
sonstwie nahe stehenl W i e füh len w i r uns 
aber auch Jedem anderen unbekannten deut­
schen Soldaten verp f l i ch te t , der sein Letztes 
einsetzt f ü r uns u n d Deutschlands Z u k u n f t l 

E in An laß w i e der A u f r u f d e s F ü h r e r s 
zum d r i t t en K r i egsh i l f swe rk des Deutschen 
Roten Kreuzes g ib t uns daher G r u n d zur i n ­
neren Genugtuung. W i r dür fen an solchen 
Tagen, ohne unsere eigenen k le inen Spenden 
an dem Opfer unserer Soldaten messen zu w o l ­
l en nun daran denken, daß der e inst ige Sieg das 
Ergebnis eines erhöhten Zusammenspiels a l le r 
K rä f te unseres V o l k e s dars te l len w i r d . Es Ist 
ke iner , der n i ch t seinen bescheidenen Bei t rag 
h ie rzu le is ten könn te . 

Gerade i n d iesem F rüh jah r 1942 füh len w i r 
uns zu besonderem Dank gedrängt und e rg re i ­
fen daher m i t besonderer Freude d ie uns er­
wa r tende Gelegenhei t . W i r zerschlagen dami t 
erneut d ie Ho f f nung des Feindes, daß das 
Deutsch land der nat iona lsoz ia l is t ischen V o l k s ­
gemeinschaf t eines Tages s ich doch n icht mehr 
I n der seit 1933 geprägten festen und u n ­
erschüt te r l i chen Form zeigen möge. W i r er­
gänzen dami t e in ganz k l e i n w e n i g d ie Zer­
sch lagung a l le r f e ind l i chen Ho f fnungen , d ie 
unsere Soldaten in dem zurück l iegenden 
schweren W i n t e r vo l l b rach t haben. 

Der bekannte engl ische M i l i t ä rsch r i f t s te l l e r 
L 1 d e 11 H a r t zog le tz th in fo lgende Bi lanz: 
Es sei trotz- a l le r sowjet ischer Ans t rengungen 
den Deutschen ge lungen, ih re Hauptbas t ionen 
den ganzen W i n t e r h indu rch zu ha l ten. Diese 
Bast ionen seien Schlüsselburg, N o w g o r o d , 
Rshew, Wjasma, Br jansk, Ore l , Ku rsk , Char­
k o w und Taganrog. Zw ischen ihnen seien d ie 
Bolschewisten im Laufe des W i n t e r s zwar 
manchmal me i lenwe i t durchgestoßen, doch 
könn ten ihnen d ie Fron tvorsprünge i n der 
nächsten Zei t sehr le icht zum Verhängn is wer ­
den. So lange es den bo lschewis t ischen A r ­
meen näml i ch n ich t ge l inge — und dafür be­
stehe je tz t wen ig Aussicht mehr —, e in ige d ie ­
ser s tark befest ig ten Städte zu nehmen, l ie fen 
ih re über diese Städte h inaus vorgedrungenen 
Stoßtrupps Gefahr, i m Lauf e iner kün f t i gen 
deutschen Of fens ive abgeschni t ten zu werden . 

U n d d ie „ T i m e s " schrieb noch am 18. A p r i l , 
das Haup tz ie l der russischen Win te ro f fens i ve 
sei die Bef re iung Leningrads aus der U m k l a m ­
merung, d ie Besei t igung der unmi t te lba ren Ge­

fahren fü r M o s k a u u n d d ie V e r t r e i b u n g des 
Feindes aus den ukra in ischen Gebieten ös t l i ch 
des unteren Dnjepr -Laufes u n d aus der K r i m 
gewesen. Obg le ich das anfangs als eine ge­
w a l t i g e Au fgabe erschienen habe, so habe es 
doch i m Laufe des W i n t e r s eine Zel t gegeben, 
i n der d ie Er re ichung diese Z ie les i m Rahmen 
des Mög l i chen gelegen habe. Tatsache aber 
se i , daß d ie Deutschen i h re Ste l lungen z w i ­
schen Taganrog i m Süden u n d Schlüsselburg 
i m N o r d e n hät ten ha l ten können . Es sei den 
Sowjets in gewissen Abschn i t t en zwar manch­
m a l ge lungen, den E indruck zu e rwecken , als 
könn ten sie auch eine größere mi l i tä r ische 
Zangenbewegung s iegre ich durch führen . Es 
habe s ich bei diesen größeren Operat ionen 
aber herausgeste l l t , daß d ie den Sowjets zur 
V e r f ü g u n g stehenden St re i tk rä f te s ich stets 
als „e in w e n i g zu schwach" erwiesen, den 
zähen deutschen W ide rs tand zu brechen. 

Seit Tagen lesen w i r i n den ergänzenden 
M i t t e i l ungen des O K W . v o n der Ost f ront , w i e 
auch gegenwär t i g d ie Unb i l den der W i t t e r u n g 
u n d d ie Schwier igke i ten des Geländes, d ie 
Überschwemmungen u n d der Schlamm des 
Tauwet te rs unerhör te An fo rde rungen an unsere 
Soldaten ste l len, w i e diese sogar du rch brust -

Der Führer mi t Reichsmorschall H e r m a n n Görinß 
-Gruppenführer Schaut». 

Führergeburtstag im Hauptquartier 
dahinter Relchsoiganisatlonsleilcr D r . Ley und 

(Prcsse-HorTmann) 

t iefes Schneewasser Ang r i f f e vo r t rugen . W i r 
erkennen aus den PK.-Berichten auch die uner­
hör ten Anspannungen, bei denen unsere U-Boot-
Männer Meis ter b l ieben, wissen, was für über­
menschl iche An fo rderungen unsere Luf twaf fe 
an s ich selbst ste l l t , bewunde rn unser sieg­
reiches A f r i k a k o r p s und vergessen n ich t , daß 
auch übera l l dor t , w o gerade n icht oder über­
haupt n ich t mehr gekämpf t w i r d , der deutsche 
Soldat m i t seinem 'Einsatz Ansp ruch hat auf 
unseren une ingeschränkten Dank. Es gehör t 
da rum in diesem Früh jahr 1942 w i r k l i c h ke ine 
Prophetengabe zu der Voraussage, daß die 
He imat den A p p e l l des Führers m i t o f fenem 
und w a r m e m Herzen entgegennimmt und statt 
a l ler W o r t e d ie Ta t sprechen lassen w i r d . 

Moderner Lazarettzug für die Ostfront 
Das Geburtstagsgeschenk Böhmens und Mährens I Weitere Glückwünsche 

Prag, 21 . A p r i l 
I m Rahmen einer sch l ichten Feier übergab 

am Gebur ts tag des Führers Staatspräsident Dr. 
H a c h a dem s te l l ve r t re tenden Reichsprotek­
tor, f f -Obe rg ruppen füh re r H e y d r 1 c h , auf 
dem Prager Haup tbahnho f e inen vo l l s tänd ig 
e inger ich te ten Lazaret tzug fü r d ie deutsche 
W e h r m a c h t als Geburtstagsgeschenk der Be­
v ö l k e r u n g von Böhmen und Mähren an den 
Führer . Der Zug besteht aus 28 Waggons mo­
dernster Bauar t f ü r 280 Verwunde te . 

Außer den berei ts ve rö f fen t l i ch ten Glück­
wunschte legrammen des Kön igs v o n I ta l i en , 
Kaisers v o n Ä th iop ien , und des Duce s ind w e i ­
tere te legraf ische Gebur ts tagsg lückwünsche 
e ingegangen v o m Staatspräsidenten Dr. Hacha , 
dem K ö n i g v o n Rumänien u n d dem rumän i ­
schen Staatschef, Marscha l l An tonescu , dem 
K ö n i g der Bulgaren, dem K ö n i g v o n Däne­
mark , dem Reichsverweser des Kön ig re ichs 
Ungarn und dem ungar ischen Min is te rp räs iden­
ten, dem Staatschef Kroat iens und dem Mar ­
schal l K v a t e r n i k , dem Präsidenten v o n F inn­
land, dem Präsidenten der S lowakischen Re­
pub l i k , dem spanischen Staatschef, dem Präsi­
denten v o n Por tugal , dem französischen Staats­
chef Marscha l l Pdta in , dem Fürs ten v o n L iech­

tenstein, ferner dem Kaiser v o n Mandschukuo 
u n d dem Präsidenten der chinesischen Na t i o ­
na l reg ie rung. Des we i te ren haben der f rühere 
K ö n i g Ferd inand v o n Bu lgar ien , der K ronp r inz 
v o n I ta l i en , der K ö n i g l i c h Italienlsc,he M in i s te r 
des Auswär t i gen , Graf Ciano, der Ka iser l i ch 
Japanische Kr iegsmin is ter Genera l To jo und 
der Chef des Ka ise r l i ch Japanischen Genera l ­
stabes, Genera l Suyama, u. a. dem Führer i n 
Te legrammen Glückwünsche übermi t te l t . 

Der Führer hat seinen Dank fü r i h re guten 
Wünsche te legraf isch ausgesprochen. 

Fünf Munitionslager aufgespürt 
Ber l i n , 21 . A p r i l 

Du rch geschicktes V o r g e h e n deutscher Si­
cherungst ruppen gegen versprengte Banden 
auf der K r i m w u r d e n mehrere er fo lgre iche 
Unternehmen durchgeführ t . D ie Banden wur ­
den in ih ren Sch lup fw inke ln aufgestöbert und 
vern ich te t . Fünf Mun i t ions lager , d ie v o n den 
Bolschewisten v o r der Ze i t der Besetzung 
du rch deutsche T ruppen angelegt w o r d e n 
wa ren , und zahl re iche Gewehre sowie hun­
der te v o n Handgranaten konn ten s ichergestel l t 
w e r d e n . 

Sowjetgruppe vernichtet 
Aus dem FUhrerhauptquar l ier , 21. A p r i l 

Das O b e r k o m m a n d o d e r W e h r ­
m a c h t g ib t bekann t : 

I m m i t t l e ren Abschn i t t der Ost f ront wurde 
eine eingeschlossene schwächere Krä f tegruppe 
des Gegners vern ich te t . Bei eigenen Angr i f f s ­
und StoRtruppunternehmen i m nörd l i chen Front­
abschni t t w u r d e n mehrere Or tschaf ten genom­
men, fe ind l iche Kampfan lagen zerstört und zahl ­
re iche W a t f c n erbeutet. Sturzkampf f l ieger zer­
s tör ten In kühnem Ang r i f f en eine Anzah l v o n 
Brücken , d ie fü r den fe ind l i chen Nachschub 
v o n Bedeutung waren . 

Die W iene r 44. In fan te r ie -D iv is ion hat I n 
wochenlangen schweren Kämpfen Überlegene 
fe ind l iche Krä f te er fo lg re ich abgewehr t und den 
Sowjets hohe Ver lus te an Menschen und M a ­
ter ta l zugefügt. 

I n N o r d a f r i k a wu rde e in Vors toß br i t i scher 
Au fk lä rungsk rä f te Im Gebiet v o n A l n El-Gazala 
durch A r t i l l e r i e feue r zum Stehen gebracht . 

Starke K a m p i - und Jagdf l iegerverbände 
setzten d ie ro l lenden Ang r i f f e an l mi l i tä r ische 
A n l a g e n und Flugplätze der Insel M a l t a m i t 
vern ich tender W i r k u n g io r t . I m Seegebiet u m 
M a l t a und In N o r d a i r l k a schössen deutsche 
Jäger sechs br i t ische Flugzeuge ab und zer­
s tör ten fünf we i te re am Boden. 

Leichte deutsche Kampf f lugzeuge g r i l l en 
am gestr igen Tage Eisenbahnanlagen an der 
engl ischen Südküste m i t Bomben nnd Bord­
wa f fen an, 

E in einzelnes, br i t isches Flugzeug, das i n der 
le tz ten Nach t e inen Stör f lug In das Reichs­
gebiet un te rnahm, w u r d e In SUddeutschland 
zum Absturz gebracht . 

Haup tmann I h 1 e f e 1 d er rang gestern an 
der Os t i ron t seinen 89. bis 95., Ober leutnant 
G e i ß h a r d t der g le ichen Jagdf l legergruppe 
seinen 52. b is 56. Lu i ts ieg . 

Der Führer verl ieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an: Oberst Friedrich Morz ik , Kommodore 
und Lufttransportführer; M a j o r Heinz Hoffmann, Ba-
talllonskaramandeur In einejn lnfanterie-Regimenti 
Rittmeister Heinr ich Mahnken , Kommandeur einer 
Aufklärungsabtei lung, 
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Wir bemerken am Rande 
Die neuen M ä n n e r 

i n F rank re i ch 

Werte Lava! 
PortrSt: Dchncn/DIcnst 

Der neue Iranzöslsche Mini­
sterpräsident Pierre Laval 
gehört zu den wenigen Iran-

Zöllschen Staatsmännern, die In den Jahren vor 
dem Ausbruch des Krieges sich durch eine wirk­
lichkeitsnahe Betrachtung der politischen Situation 
auszeichneten. Darum war cf den Kriegshetzern in 
Frankreich und vor allem auch In Engtand ein Dorn 

Im Auge, und diese 
sorgten dalür, daß er 
1936 von der politischen 
Bühne abtreten mußte. 
Nach dem kutaslro-

| phalen Zusammenbruch 
Frankreichs Im Sommer 

1 1940 stellte sich Laval, 
getreu seiner bisher ein­
genommenen Haltung, 
Marschall Pttaln lür des­
sen Aulbauarbeit zur 
Vertagung. Er wurde der 
Stellvertreter und desi­
gnierte Nachtolger des 
Staatschels. Im Dezem­
ber 1940 schied er aus 
der Regierung aus, er­
schien aber seinen erbit­
terten Gegnern Im plu-
tokratlsch - bolschewisti­
schen Lager nach wie 
vor getährllch genug, 
daß man Ihn am 
27. August 1941 durch 
ein Attentat aus dem 
Wege zu räumen suchte. 

Nun Ist der heute 59/3/ir /oe Laval wieder In die 
Regierung zurückgekehrt, und von Ihm erholll der 
beste Teil des Iranzösischen Volkes eine endgültig» 
Wiedergesundung der Nation Im Innern und nach 
nußen eine llinelnlührung Frankreich» In die euro­
päische Völkergemelnschall. Von den Männern sei­
ner neuen Regierung sind einige auch bei uns nicht 
mehr unbekannt. Der Staatsminister Luden Romler 
kommt aus dem journalistischen Berul. Er trat be­
reits kurz nach dem We l tk r i eg lür eine Internatio­
nale Zusammenarbeit aut wlrtschaltllchem Gebiet 
ein. Der Plnanzmlnlster Cathala Ist ein aller Weg­
genosse Lavais, mit dem zusammen er sowohl 1938 
a l l auch Im Dezember 1940 die Regierung verließ. 
Der Erziehungsminister Abel Bonnard Ist ein auch 
Im Ausland bekannter Schrlltsleller, Sein größtes 
Werk, „Die Gemäßigten" (erschienen 1037), sind eine 
scharte Satire aul die Bourgeoisie, Der Landwirt-
echalts- und Versorgungsminister Leroy-Laudrlc Ist 
als Grundbesitzer und Präsident der Landwirtschalts-
kammer des Departements Calvados von Hause aus 
mit dem besonders schwierigen Aulgabenbereich 
seines Ressorts bestens vertraut. Paul Marlon, ein 
enger Mitarbeiter des Führers der Französischen 
Volksparlei Dorlots, machte sich einen Namen durch 
seine leldenschaltllche Anklage gegen dl» S o w / e l i 
i n dem Buch „Die zwei Rußland". Marlon, der von 
Juni 1940 bis Januar 1941 In deutscher Gelangen­
schall war, bekleidet Im neuen Kabinett den Posten 
des Staatssekretärs lür lnlormallonen. Der neue Ge­
neralsekretär der Polizei Bousquet, mit 34 Jahren 
der jüngst» Prätekt Frankreichs, hat sich groß» Ver­
dienste um die Vermehrung der Getreideproduktion 
und die Ausschaltung des Schwarzhandels erworben. 
Admlral Piaton, der Staatssekretär beim Chel der Re­
gierung, gehörte der bisherigen Regierung als Staats­
sekretär Im Kolontalmlnleterlum an. Er befehligte bei 
Beginn des Krieges zunächst die Iranzösischen Plol-
tenstreltkrälle an der Westküste, wurde dann Gou­
verneur von DOnkirchen und nach dessen Fall nach 
L» Havre geschickt. 

Man dort von diesen Männern , die Laval fetit in 
einer lür die Geschicke des Iranzösischen Volkes 
entscheidenden Stunde um sich geschart hat, er­
war ten , daß sie konsequent und kompromißlos den 
Weg mitgehen, den Ihr Ministerpräsident «Inschlägt. 

hp. 

Präsident Paul Har tmann 
Ber l i n , 21. A p r i l 

Der Präsident der Reichstheaterkammer 
L u d w i g K ö r n e r w u r d e auf seinen W u n s c h 
v o n seinem A m t e und den dami t i n Zusammen­
hang stehenden Au f t r agen entbunden, da er 
s ich nach v ie r j äh r ige r Tä t i gke i t als Präsident 
der Reichstheaterkammer w ieder der p r a k t i ­
schen A r b e i t des Theaters w i d m e n w i l l . Der 
Präsident der Reichskul turkamraer , Re ichsmin i ­
ster Dr. G o e b b e l s , hat den Staatsschauspie­
le r Paul H a r t m a n n zum Präsidenten der 
Reichstheaterkammer ernannt . 

Paul Ha r tmann gehör t seit 1934 zu den her­
vor ragendsten M i t g l i e d e r n des Ber l iner S taa t l i - ' 
chen Schauspielhauses. Seine letzte große 
Bühnenro l le , die als K r ö n u n g seiner b isher i ­
gen schauspie ler ischen Laufbahn angesehen 
werden muQ, ist der Faust. Im F i lm h in te r l ieß 
Paul Ha r tmann .zuletzt in „B i smarck " und „ I c h 
k lage a n " nachhal t igste E indrücke . 

Britengenerale zum Befehlsempfang im Weißen Haus 
Roosevelt übernimmt die gesamte Leitimg seines Krieges I Der klägliche Mißerfolg des Flugs nach Augsburg 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchlerslatters 
Lissabon, 22. A p r i l 

D ie Londoner Besprechungen werden i n W a ­
sh ing ton fortgesetzt . Der amer ikan ische Ge­
neralstabschef M a r & h a 11 und H a r r y H o p ­
k i n s erstat teten R o o s e v e l t aus führ l i ch 
Ber icht und. b l ieben nachher zum Frühstück i m 
Weißen Haus. A n den Beratungen nahmen 
auch der aus seinem Erho lungsur laub zurück­
gekehr te Staatssekretär H u 11 und der amer i ­
kanische Botschafter i n London te i l . Botschaf­
ter W i n a n t , dessen lange Abwesenhe i t v o n 
seinem Posten in diesen k r i t i schen Ze i ten a l l ­
gemeines Aufsahen erregte, sol l nun „ d e m ­
nächs t " nach London zu rückkeh ren und n icht , 
w i e v o n versch iedenen Seiten gemeldet wu rde , 
e inen Posten im Kab ine t t Roosevelt e rha l ten . 
Es bestät ig t sich jetzt , daß u. a. der b r i t i sche 
A d m i r a l Sir Dud ley P o u n d Marsha l l nach 
W a s h i n g t o n begle i te te. M i t i h m zusammen k a m 
eine große Anzah l höherer br i t i scher Of f i z ie re 
a l le r Wehrmach t to i l e . Die USA.-Presse be­
r ich te t , daß eine Reihe we i te re r Konferenzen 
i n W a s h i n g t o n unter Roosevel ts Vo rs i t z zu er­
w a r t e n sei. 

Roosevel t übern immt also immer deut l i cher 
d ie oberste strategische Le i tung seines K r i e ­
ges. A l l e Ber ichte der amer ikan ischen und eng­
l ischen Presse t ragen in p lumpcster Deu t l i ch ­
ke i t den Propagandastempel . I n e iner komisch 
be rüh renden E inmü t igke i t spie l t dami t For t is -
s lmo jensei ts und diesseits des A t l a n t i k s d ie 
g le iche Me lod ie m i t dem Le i tmo t i v : „O f fens i ve 
n i ch t erst 1943, sondern 1942!" H u l l e r k lä r te 

nach e inem Frühstück be i Roosevel t m i t beson­
derer Betonung, d ie Parole sei je tz t „ v o r w ä r t s , 
und zwar heute und n icht erst m o r g e n " . AU 
dies s ind wah rha f t k i nd l i che Versuche, d ie 
deutschen Strategiepläne zu beeinf lussen, Mos ­
kau zu beruh igen und die St immung In den 
e igenen Ländern e in igermaßen zu heben. 

Eine genaue Lek tü re der versch iedenen b r i ­
t ischen Ze i tungsst immen zeigt schon, daß man 
s ich h in ter den Kul issen über A r t , Umfang u n d 
Te rm in dieser „ O f f e n s i v e " noch ke ineswegs 
e in ig ist. W ä r e man das, so wü rde man in der 
Ö f fen t l i chke i t zwe i fe l los wen iger d a v o n v r e d e n . 
A u f f ä l l i g ist, daß die engl ische Presse i n er­
ster L in ie stets nur von einer Lu f to f fens ive 
spr icht und ke inesfa l ls w i e Moskau und W a ­
sh ing ton v o n e inem komb in ie r t en A n g r i f f auf 
den Kon t inen t . 

Der k l ä g l i c h miß lungene A n g r i f f auf A u g s ­
b u r g d ient i n diesem Zusammenhang dazu, der 
W e l t Sand in die Augen zu streuen und sol l den 
E ind ruck e rwecken , d ie „ zwe i t e F r o n t " sei 
e igen t l i ch schon da. V i e l l e i c h t hat man die 
w e r t v o l l e n neuen Masch inen und d ie er fahre­
nen Pi lo ten auch e in fach deshalb in den Tod 
nach Augsburg geschickt , u m den Ve rbünde ten 
deu t l i ch v o r A u g e n zu führen , dafi d ie v o n 
ihnen gewünschte Of fens ive gegen den K o n t i ­
nent e in sehr gefähr l iches Un te rnehmen ist. Ins 
W i t z b l a t t gehör t sch l ieß l ich e ine Rede des 
Premiermin is te rs v o n Neuseeland, Robert Fra-
zer, der bei einer Bes icht igung eines k le ineu , 
neu aufgeste l l ten Truppente i les ka tegor isch er­
k l ä r t e : „So ldaten, Ih r seid d ie jen igen, d ie To -

Die bolschewistischen Flieger in Ägypten 
Stafford Gripps, der Zuhälter Stalins / Von Churchill nach Malta geschieht 

Drahtmeldung unseres We.-Berfc / i fersfaf fers 

Rom, 22. A p r i l 

C r I p p s hat te aut seiner Reise In Ä g y p ­
ten, w i e gemeldet , auch eine Un te r redung m i t 
N a h e s P a s c h a . W i e le tz t bekannt w i r d , 
hat Cr lpps bei dieser Gelegenhei t den ägyp t i ­
schen M in is te rp räs iden ten aufgeforder t , al les 
aufzubieten, u m auch mi t der Sow je tun ion d ie 
d ip lomat ischen Beziehungen aufzunehmen. 

Ä g y p t e n hat n iemals das bo lschewis t ische 
Regime anerkannt , das, w ie zu a l len Rel ig ionen, 
so auch zum Mohammedan ismus i n e rb i t t e r tem 
Gegensatz steht. Es g ib t sogar e in eigenes Ge­
setz i n Ä g y p t e n , das den Ä g y p t e r n jede Be­
z iehungen zu den Kommun is ten u n d dem K o m ­
munismus untersagt und den, der die Grenzen 
der Sow je tun ion überschre i te t , m i t dem Ve r ­
lust der ägypt ischen Staatsbürgerschaft be­
straf t . D ie br i t i sche Forderung vers tößt somi t 

gegen das Gesetz u n d gegen das Empf inden des 
ägypt ischen V o l k e s . 

A l l e i n Gesetz und Vo lksempf inden s ind be­
re i ts ver le tz t w o r d e n du rch d ie Anwesenhe i t 
sowje t ischer F l ieger i n Ä g y p t e n . I n den 
le tz ten Tagen haben mehrmals große Kundge­
bungen gegen diese unerwünsch ten Gäste statt­
gefunden. 

Cr ipps w a r Inzwischen v o h London beauf­
t rag t worden , sich nach M a l t a zu begeben, 
u m einen persön l ichen Ber icht über die m i l i t ä ­
r ische Lage i n der Insel festung auszuarbei ten. 
Of fens ich t l i ch wo l l t e C h u r c h i l l seinem R iva len 
nach .dem ind ischen M iße r fo lg die Gelegenhei t 
zu e inem neuen Re in fa l l n ich t vo ren tha l ten . 
Unterdes ist Cr ipps nach L o n d o n zurückge­
kehr t , w o er zunächst m i t dem Ind ienmin is to r 
A m e r y zusammentraf. Er gab jedoch ke ine E r ­
k l ä rung ab. 

Wavell versucht die Inder zu beknien 
Er möchte sie mit der angeblichen Brutalität der Gegner schrecken 

Diahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstaiters 

Stockho lm, 22. A p r i l 
I n e iner a n I nd ien ger ich te ten Rundfunk­

ensprache versuchte W a v e l l heute d ie 
w iders t rebenden Inder s ich dadurch gefüg ig 
zu machen, daß er e inersei ts d ie „B ru ta l i t ä t " 
i h re r „ F e i n d e " sch i lder te , andersei ts i hnen ver ­
s icherte, daß sie s ich Seite a n Seite m i t den 
„zähesten" V ö l k e r n der W e l t befänden, näm­
l i c h m i t den Br i ten , Sowjets , Chinesen u n d 
A m e r i k a n e r n . Japanische Luf tangr i f fe ve r ­
suchte er e twas unvo rs i ch t i g schon im voraus 
zu bagate l l i s ie ren m i t der Behauptung, daß 
diese n iemals den Umfang w i e d ie der deut­
schen auf Eng land zu er re ichen ve rmöch ten . 
Für den Fal l e iner japanischen Invas ion w ü r d e 
es unmög l i ch sein, e ine geschlossene Front ­
l i n i e an der langgest reckten ind ischen Küste 
aufzuste l len. Stattdessen wü rde er seine Stre i t ­
k rä f te so ve r te i l en , daß d ie Bomber heran­
nahende Schi f fe angre i fen u n d a l le S t re i t k rä f te 
sofort an d ie j ewe i l s bedrohte Stel le gewor fen 
werden könn ten . W a v e l l vergaß auch n i ch t den 
a l le rd ings etwas zwe i fe lha f ten Ve rsuch zu ma­
chen, den Inde rn zu schmeicheln. W e n n I n ­

d ien , so schloß er, s ich selbst t reu b le ibe, so 
werde es unbesiegbar sein. 

Daß das L iebeswerben Englands u m Ind ien 
m i t der geschei ter ten M iss ion Cr ipps ' ke ines­
wegs beendet ist , geht auch aus e iner M e l d u n g 
des Kor respondenten des „Even ing S tandard" 
I n Neu-De lh i hervor . Dieser behauptet , C r i p p s 
w e r d e , C h u r c h i l l e ine E in ladung N e h r u s 
D J1 n n a s und zweier anderer ind ischer Füh ­
rer nach London vorsch lagen. D ie A n r e g u n g 
dazu sei v o n europäischen Geschäf ts leuten i n 
Ind ien ausgegangen. Der Kor respondent des 
„Manches te r G u a r d i a n " i n Neu-De lh i g laubt , 
v o n einer bevors tehenden U m b i l d u n g des Rates 
des V i zekön igs zu wissen. Danach sol l der Rat 
W a v e l l und 14 ind ische M i t g l i e d e r umfassen. 
Dieser sol le aus sechs H indus , fünf M o h a m m e ­
danern u n d d re i Ve r t r e t e rn anderer Gruppen 
bestehen. 

G a n d h i schre ibt i m „ H a r i j a n " , daß eine 
vo l l e E in igke i t Ind iens der Unabhäng igke i t vo r ­
hergehen müsse u n d daß eine Zu rückwe isung 
des Cr ipps-Planes se lbs tvers tänd l ich gewesen 
sei. 

Der Weg der französischen Nation im neuen Europa 
Pierre Laval: „Keine Drohung wird mich hindern, die Verständigung mit Deutschland fortzusetzen" 

Ber l i n , 21 . A p r i l 
Regierungschef l a v a l h ie l t am M o n t a g a b e n d über den französischen Rund funk eine 

A n s p r a c h e . „ E r führ te da r i n aus, dafi nach se inem Scheiden v o n dem Posten als M in i s te r ­
präs ident Im Jahre 1936 d re i Jahre genUgt hä t t en , u m Unvers tändn is , Par te i le idenschaf t u n d 
den V e r r a t gewisser Elemente Uber F r a n k r e i c h t r i umph ie ren zu lassen. E in letztes V e r b r e ­
chen sei dann d ie K r i egse rk lä rung gewesen. Dann sei d ie N ieder lage gekommen m i t dem 
Elend und i h ren Ruinen. 

Jetzt sei er erneut v o m Marscha l l beauf­
t rag t , d ie Gesch icke Frankre ichs z u lenken , 
wäh rend F lo t tenadmi ra l D a r 1 a n als Chef i m 
Namen des Marscha l ls d ie m i l i t ä r i schen Strei t ­
k rä f t e be feh l igen werde . Er füh le s ich u m so 
stärker , das W o h l des f ranzösischen V o l k e s 
s icherzustel len und zu ve r te id igen , als er 
ke ine V e r a n t w o r t u n g fü r das Elend habe, das 
sich über F rank re ich gesenkt habe. Lava l 
sprach dann von den Schwie r igke t ten des 
Au tbaus und den no twend igen E inschränkun­
gen, d ie sich das f ranzösische V o l k au fer legen 
müsse. 

I m neuen Europa werde s ich übera l l der 
S o z i a l i s m u s e in r i ch ten un te r Berücks ich­
t igung des Charak ters der na t iona len W ü n s c h e 
eines jeden Vo lkes . I n der neuen O r d n u n g 
w i r d der A rbe i te r geschützt , geehr t u n d aus­
gezeichnet werden . Ebenso w ü r d e n sich d ie 
geis t igen und mora l ischen W e r t e da r in ent­
w i c k e l n können. 

Das ver le tz te Frankre ich le ide In seiner 
Katast rophe an einer Kr ise des F'ends und 
inrhesondere an einet mora l ischen Kr ise . N u r 
i n D isz ip l in und O r d n u n g könne es d ie F re i ­
hei t w ieder f inden. 

P ier re Lava l g i ng dann auf die d e u t s c h ­
f r a n z ö s i s c h e n B e z i e h u n g e n e in u n d 
führ te aus, daß er seit se inem E in t r i t t i n das 
ö f fen t l i che Leben immer fü r d ie A n n ä h e r u n g 
Frankre ichs an Deutsch land e inget re ten sei . 
E ine Ve rs tänd igung der be iden V ö l k e r w ä r e 
zudem eine ausschl ießl ich f ranzösische Po­
l i t i k gewesen, f re i v o n jenen ausländischen 
Einf lüssen, d ie i n der Geschichte of t zur 
Ge l tung ge langt seien u n d heute noch 
ge langten, u m erneut den Fr ieden i n Frage 
zu s te l len . W a s aber gestern n o t w e n d i g 
gewesen wäre , sei es heute n ich t wen iger . 
Dieses Gefüh l habe i hn beseelt , als er 1940 
Gespräche angebahnt habe, d ie den Ma rscha l l 
u n d i hn nach M o n t o i r e füh ren so l l ten , w o sie 
e inen Sieger gefunden hä t ten , der F rank re i ch 
i n e inem neuen Europa e inen seiner V e r g a n ­
genhe i t w ü r d i g e n Platz angeboten habe. 

D i e g igant ischen Kämpfe , d ie Deutsch land 
gegen den B o l s c h e w i s m u s führe , hät ten 
n i ch t nur den K r i e g ausgewei tet , sie hä t ten 
auch seinen ganzen S inn en thü l l t . „ G l a u b t 
I h r " , so sagte Lava l , „da f i d ie Sowjets, w e n n 
sie Sieger wä ren , an unseren Grenzen ha l t ­
machen würden? W ü r d e t I h r e« du lden, daf i sie 

uns m i t der Zus t immung Englands e in Regime 
aufer legten, das d ie Mechan is ie rung des A r -
be l le rs und d ie Aus ro t t ung der E l i ten m i t s ich 
b r i ngen w ü r d e ? " 

F rank re ich müsse s ich entweder I n e inem 
neuen und bef r iedeten Europa e ing l iedern , das 
morgen aus der großen Vö lke rsch lach t he rvo r ­
gehen werde, d ie sich vo r unseren A u g e n ab­
ro l l e , oder d ie Franzosen müßten s ich bere l t -
f lnden, d ie Z i v i l i sa t i on ve rschw inden zu sehen. 

Z u den eng l isch-nordamer ikan ischen L ü ­
genmeldungen erkläirte Lava l , sie seien ge­
macht , u m d ie W a h r h e i t zu versch le ie rn . Sie 
hä t t en v i e l Ung lück gebracht , denn sie hä t ten 
zu v ie le Franzosen v o n der Erkenntn is der 
W i r k l i c h k e i t abgehal ten. 

Lava l sagte dann noch zu den schändl ichen 
A n g r i f f e n E n g l a n d s auf F rank re i ch , seine 
Gedanken r ich te ten s ich insbesondere auf d ie ­
j en igen , die A n g r i f f e des ehemal igen A l l i i e r ­
ten e r l i t t en hät ten, der sich u m so mehr in das 
französische Gebiet verb iß , als er s ich un fäh ig 
zeigte, seine eigenen Gebiete zu ver te id igen . 

Nachdem er F rank re i ch i n den K r i e g ge­
stürzt habe, nachdem er es i m Kampf aufge­
geben habe, habe er versucht , d ie f ranzösi ­
sche F lot te zu zerstören, habe er die f ran ­
zösischen Mat rosen h ingemordet und d ie Be­
v ö l k e r u n g ausgehungert . Heu te kehr ten seine 
Flugzeuge an den H i m m e l Frankre ichs zurück , 
den sie i m A u g e n b l i c k der Gefahr ver lassen 
hät ten . 

k i o e robern w e r d e n l " — Jeder Kommen ta r er­
üb r i g t s ich w o h l . 

* 
Zu dem v o n den P lu tok ra ten zu e inem ve r ­

zwe i fe l ten Propagandamanöver ausgebeuteten 
A n g r i f f auf Augsburg e r fähr t das O b e r k o m ­
mando der Wehrmach t , daß nur e in D r i t t e l der 
eingesetzten Br i tenbomber (v ie rmotor iger T y p 
Lancaster) zu rückkehr te . Der du rch den A n ­
gr i f f anger ichtete wehrw i r t scha f t l i che Schaden, 
der Produk t ionss törungen fü r wen ige Tage i n 
e inem Betr ieb verursachte, wurde m i t insge­
samt acht neuen v ie rmoto r igen Flugzeugen be­
zahl t . 

Die Br i ten vergif ten das Wasser 
Drahtmeldung unseres We.-Berlchlerstatters 

Rom, 22. A p r i l 
D ie mi l i tä r i schen Stel len Japans haben d ie 

Beobachtung gemacht, dafi d ie engl isch-ch lne-
i lsche A r m e e in B u r m a das Wasser der 
Brunnen und Flüsse verg i f te t hat. 

Ein aufschlußreiches Schweigen 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatler» 

Lissabon, 22. A p r i l 
Wash ing ton hat bisher auf fa l lenderweise 

noch immer ke inen Ber icht über den amer ika ­
n ischen Propagandaangr i f f auf Japan ausgege­
ben. U m so aufgeregter gebärdet sich die ' ame­
r ikan ische Presse, die in r ies igen Schlagzei len 
diesen Angr i f f w ieder e inmal als e inen „ W e n ­
depunk t dieses Kr ieges" bezeichnet und, ohne 
i rgendwe lche Unter lagen v o n amt l icher Stel le 
zu besi tzen, sich den künst l ichs ten Phantasien 
über Ausmaß und W i r k u n g des Angr i f fes h i n ­
g ibt . I n e inem Ber icht des br i t i schen „Exchange 
Te leg raph" , der auf amer ikan ische Que l le zu ­
rückgeht , w i r d v o n hunder t amer ikan ischen 
F lugzeugen gesprochen, die T o k i o angegr i f fen 
hä t ten . T o k i o hat unterdessen die wahre Zah l 
dieser Flugzeuge genannt. Es waren im ganzen 
zehn, v o n denen nahezu al le abgeschlagen 
w o r d e n sind. Die Flugzeuge stiegen von e inem 
amer ikan ischen Flugzeugträger auf und ve r ­
suchten nach Ih rem Abstecher über Japan 
nach Tschungk lng wei terzuf l iegen. Im be­
sten Fal le dür f te es nach japanischen Be­
r i ch ten zwe i Masch inen ge lungen sein, Ch ina 
w i r k l i c h zu er re ichen. 

Nur m i t besonderer Erlaubnis 
Dra/ilme/dung unscies Sch.-Berlchterstalters 

Lissabon, 22. A p r i l 
D ie argent in ische Regierung hat nach e inem 

Reuter-Ber icht aus Buenos A i res ver füg t , daß 
i n Zukun f t die Reparatur ausländischer Kr iegs­
u n d Handelsschi f fe in argent in ischen Häfen 
nu r noch m i t besonderer Genehmigung der 
Regierung durchgeführ t werden darf. Diese 
Genehmigung w i r d an die Bedingung geknüpft,,., 
daß d ie Eigentümer des b e s c h ä d i g t e n Schiffes 
sich ausdrück l i ch ve rp f l i ch ten , dieselbe Menge 
g le i chwer t i gen Mater ia ls , das zur Reparatur 
benöt ig t w i r d , b innen sechs Mona ten nach 
A rgen t i n i en zu impor t ie ren . A l s Garanti '6 is t 
e in entsprechender Betrag be i der Zent ra lbank 
zu h in ter legen. 

Fast zwei Mi l l ionen BRT. 
Rom, -21. A p r i l 

I n i ta l ien ischen mi l i tä r i schen Kre isen w i r d 
darauf h ingewiesen, dafi seit dem Beginn der 
Opera t ionen gegen die eng l lsch-nordamer lka-
nlsche Versorgungssch i f fahr t In den amer ika ­
nischen Gewässern, M i t t e Januar bis M i t t e 
A p r i l von U-Booten der Achsenmächte Insge­
samt 1 772 900 BRT. Schi f fsraum versenk t w o r ­
den s ind. I m g le ichen Ze i t raum hat d ie Japa­
nische F lot te an der Paz i f ikküste 22 fe ind l i che 
Schiffe versenkt . Insgesamt bet rägt somit d ie 
Zah l des längst der Küs te der Ve re i n i g t en 
Staaten i m Laufe v o n d re i Mona ten versenk ten 
Schif fsraumes fast 2 M i l l i o n e n BRT. Darunter 
bef inden s i ch 92 Tanker . 

Ferner w i r d darauf h ingewiesen, daß In der 
Ze l t v o m I . 3. bis 15. 4. die I ta l ien ischen Luf t -
u n d Seestre l tkräf te 15 Kr iegs- und Hande ls ­
schi f fe, d ie deutschen St re ik rä f te 27 Kr iegs­
u n d Handelsschi f fe ve rsenk t haben, w ä h r e n d 
Japan In der g le ichen Per iode 31 Kr iegsschi f fe 
und 75 Handelsschi f fe versenkte . 

Sowjetischer General gefallen 
Ber l in , 21. A p r i l 

Bei der Fortsetzung der Säuberungsakt ionen 
In dem Kampfge lände, w o d ie 3 3. S o w j e t -
r u s s i s c h e A r m e e eingekesselt wu rde , 
haben d ie deutschen Verbände we i te re zah l ­
re iche Versprengte als Gefangene e ingebracht . 
I m Kampfge lände w u r d e e in gefal lener bolsche­
wist ischer Genera l aufgefunden. Nach E in ­
sicht In d ie Papiere des Gefa l lenen und tn 
Ubere ins t immung m i t Gefangenenaussagen w i r d 
angenommen, daß es sich um den Oberbefehls­
haber der Im wesent l ichen ve rn ich te ten 33. 
Sowjetarmee, Genera l J e f r e m o v , handel t . 

Zwei Jahre Reichskommissariat 
Oslo , 21 . A p r i l 

A n l ä ß l i c h des zwe i jäh r igen Bestehens des 
Reichskommissar iats für d ie besetzten no rwe ­
gischen Gebiete fand In Oslo eine Feierstunde 
statt, zu der sich in Anwesenhe i t des W e h r -
machtbefehlshab'ers Norwegens, Generaloberst 
v o n F a l k e n h o r s t , und des norweg ischen 
Min is te rp räs iden ten Q u i s 11 n g d ie Gefo lg ­
schaft des Reichskommissar iats i m N a t i o n a l -
Theater zusammengefunden hat te . Re ichskom­
missar T e r b o v e n h ie l t eine Ansprache. 

Der kroatische Staatslührer unterzeichnet» da» 
Gesetz über die Gründung des kroatischen Arbeit»-
dlenstes nach deutschem Vorbild. 

Verlaß und Dnielti UttnManiildtsi Zaltung. Druckerei u. Vtrtif «iniutt CmbHi 
VwUgtlctleii V. .11 Miurl. HaupudiriftUilflt: Dt. Kurl Pteiffat, Utzmuoiud»« 
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i. Beilage 

Ein Haupt i 

Jedes K i n d v 
Jäger ist. U n d 
Bewunderung dii 
folgt, die nach k 
in v ö l l i g unbeka 
fach überlegenes 
oder solange ni 
zwischen einge 
Kampfzie l erreic 

Ein In fanter is t t 
Diese Manne 

West fe ldzug, au 
nehmen u n d nie 
gen den Bolsch 
keit und sold 
Wenn man nun 
daß der Spinne 
Fal lsch i rmjäger 
tung ist, daß e 
Kampf darstel l t , 
e igent l i ch e in s 
zeugt das von « 
immer das Ker 
gewesen ist. H 
v o n d e r H e ' 
in einem sehr a 
Vo r t rag der d 
mußte a l le rd im 
schi rmjager doc 
ist, insofern, a 
k lä rung kämpfe 
der A r t i l l e r i e o 
muß. 

Der Fal lschi 
anderen Gegen 
Landschaft hin< 
kennt sich n i c i 
nachdem die T 
Einzelkämpfen 
nächst zum Sj. 
den Feind und 
kommt es oft g 
Seiten e ingesc l 
einer Lage bei 
Frage auf taucht 
e inen Zweck h 
geben sol l . 

Für den Fall 
Erwägung natu] 
in den aussichti 
Sieg oder Kam] 

A c h t M a n n gei 
Haup tmann 

schaul iche Sehl 
Kreta. Die Be 
Wesen . U n d 
So war z. B. e 
Vämmandier t , i 
bekommen hat l 
dem Sanitätsk 
und er e i l te bc 
dabei zu sein, 
den Nachschub 
fal ls unbedingt 
So herrschte a 
eine her r l i che ! 

N a c h d e r L 
von der Heydt 
Fa l lsch i rm abgi 
ma l ganz a l le i l 
behälter. Erst i 
Trupps. Das ist 
M a n ist n icht i 
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Ein Hauptmann der Fal lschirmjäger berichtet vom Kampf und bieg seiner l r u p p e / v o n Hauptmann v o n d e r H e y d 

Ber ln , im A p r i l 
Jedes K i n d weiß heute, was ein Fa l lsch i rm-

Jäger ist. U n d w i r a l le haben m i t Stolz und 
Bewunderung die He ldenta ten der Männer ver­
folgt, d ie nach kühnem Sprung in d ie T ie fe sich 
in v ö l l i g unbekanntem Gelände auf e inen v ie l ­
fach über legenen Feind stürzten, ihn schlugen 
oder solange n iederh ie l ten , bis m i t H i l f e i n ­
iw ischen eingetrof fener Ve rs tä rkungen das 
Kampfz ie l er re icht we rden konn te . 

Bin In fanter is t besonderer A r t . 
Diese Männe r haben be i ih ren Einsätzen im 

West fe ldzug, auf dem Ba lkan , im Kre taunter -
Qehmen und n ich t zuletzt auch i m Kampf ge­
gen den Bolschewismus W u n d e r und Tapfer­
kei t und soldatisches Können vo l l b rach t . 
W e n n man nun aus berufenem Munde hör t , 
daß der Sprung aus dem Flugzeug . f ü r den 
Fa l lsch i rmjäger v o n untergeordneter Bedeu­
tung ist, daß er nur den ersten Schr i t t zum 
Kampf dars te l l t , u n d daß der Fa l lsch i rmjäger 
e igent l ich e in gewöhn l i cher In fanter is t ist, so 
zeugt das von einer Bescheidenheit , d ie schon 
immer das Kennzeichen echten Kämpfer turas 
gewesen ist. Haup tmann der Fa l lsch i rmjäger 
V o n d e r H e y d e , der diese Feststel lungen 
in e inem sehr aufschlußreichen und lebendigen 
Vo r t r ag der deutschen Pressevertreter traf, 
mußte a l lerd ings h inzufügen, daß der Fa l l ­
schi rmjäger doch ein In fanter is t besonderer A r t 
ist, insofern, als er ohne die üb l iche Au f ­
k lä rung kämpfen und vo r a l lem auf die H i l f e 
der A r t i l l e r i e oder gar der Panzer verz ich ten 
muß. 

Der Fa l l sch i rmjäger w i r d aus einer ganz 
anderen Gegend sozusagen p lö tz l i ch in die 
Landschaft h ine ingewor fen . Er steht da u n d 
kennt sich n i ch t i m ger ingsten aus. Er muß, 
nachdem die T ruppe sich nach den ersten 
Einze lkämpfen zusammengefunden hat, zu ­
nächst zum Späht ruppkr ieg übergehen, u m 
den Feind und d ie Lage zu erkunden. Dabei 
kommt es oft genug vor , daß er sich von a l len 
Seiten eingeschlossen sieht, er sich also in 
einer Lage bef indet , w o normalerwe ise d ie 
Frage auf taucht , ob der Kampf überhaupt noch 
einen Z w e c k hat oder ob man s ich gefangen 
geben sol l . 

Für den Fa l lsch i rmjäger gibt ' es eine solche 
Erwägung na tü r l i ch n ich t . Für i hn lautet selbst 
in den aussichtslosesten Si tuat ionen die Parole: 
Sieg oder Kampf bis zum Letzten. 

Ach t M a n n gegen eine Bat ter ie . 
Haup tmann v o n der Heyde gab dann an­

schaul iche Sch i lderungen v o n dem Einsatz auf 
Kre ta . D ie Begeis terung sei ungeheuer ge­
wesen. U n d jeder habe dabei sein wo l l en . 
So w a r z. B. e in Gef re i ter n i ch t zum Einsatz 
kommandier t , w e i l er eine Lungenentzündung 
bekommen hat te. Der Gef re i te wußte s ich aus 
dem Sani tä tskra f twagen herauszuschmuggeln 
und er e i l te Beiner Truppe nach, nur um mi t 
dabei zu sein. E in anderer hat te s ich unter, 
den Nachschubgeräten vers teckt , w e i l er eben­
fal ls unbed ing t zum Einsatz k o m m e n wo l l t e . 
So herrschte auch auf dem Fluge nach Kre ta 
eine her r l i che S t immung in der Maschine. 

N a c h der Landung w i r d , w i e Haup tmann 
von der Heyde we i te r ausführte, sofor t der 
Fa l lsch i rm abgeschnal l t . Jeder ist zuerst e in ­
ma l ganz a l le in und läuf t zu seinem Waf fen ­
behälter. Erst dann t ref fen sich die einzelnen 
Trupps. Das ist e ine große seelische Ent las tung: 
M a n ist n ich t mehr a l le in , man ist w ieder m i t 
den Kameraden zusammen. Jetzt k a n n n ichts 
mehr passieren. Es w a r e in her r l i cher M a l ­
morgen, damals am 20. M a i 1941. Die Sonne 
schien u n d al les machte e inen f r ied l i chen Ein­
druck. Abe r es sol l te doch e in sehr b lu t ige r 
M o r g e n werden , denn der Sprung w a r m i t t en 
i n die fe ind l i chen Ste l lungen h ine in er fo lg t . Es 
begann nun — und das ist t yp isch fü r d ie Tä ­
t i gke i t der Fa l l sch i rmjäger —, e in r i ch t iggehen­
der K l e i n k r i e g . K le ine Trupps v o n wen igen 
M a n n füh ren auf ih re A r t rücks ichts los K r i e g 
in einer Form, d ie n ichts m i t der sonst e inhei t ­
l i chen T ruppenbewegung au t u n hat. Dabe i tre­

ten d ie her r l i chs ten Beispiele von He ldenmut 
zutage. A c h t M a n n sahen sich d i rek t vor einer 
fe ind l ichen Bat ter ie. Sfe war fen Handgranaten. 
E in ige f ie len, d ie rest l ichen aber machten d ie 
Batter ie kampfun fäh ig und nahmen die Mann ­
schaft gefangen. I n dieser Form mußte stun­
denlang gekämpf t werden, bis sich die einzel­
nen Grüppchen zu Trupps zusammenfanden. 

M i t we lchem Schneid gekämpf t wurde, zeigt 
auch d ie Tat eines Fal lschi rmjäger«, der die 
engl ische Funks ta t ion ausf ind ig machte, an dem 
g la t ten eisernen F u n k t u r m "hochk le t ter te , ob­
w o h l er f o r twährend beschossen wurde, um 
dann auf der Spitze d ie Hakenkreuz f lagge zu 

f re iung gefangener und verwundete r Fa l l ­
schi rmjäger, d ie es k a u m g lauben konn ten , daß 
Kameraden mehr G lück als sie gehabt hat ten, 
und dadurch nur ihre Fre ihei t w iedere r lang­
ten. Das schönste aber war die Mög l i chke i t 
zu essen und sich zu waschen, sich zu rasieren 
dnd neu e inzuk le iden. 

Den Einsatz gegen den Bolschewismus be­
zeichnete Hauptmann von der Heyde als defen­
siver Natur . Seine Truppe wurde auch n icht 
durch Sprung eingesetzt, sondern als Luf t ­
landetruppe gelandet. Der Einsatz gegen d ie 
Sowjets läßt s ich am besten verg le ichen m i t 
dem Kampf gegen eine Hochwasserkatas l rophe. 

25. Jahrg. — Nr. 111 

Australiens Armee unter USA.-Oberbeiehl 

Karikatur: Hövkcr/DehnenDicnst 

M c A r t h u r exerz ier t nun f le iß ig die e igen­
tüm l i chen USA.-Truppenbewegungen: „ A l l e s 
zurück, marsch, marsch I" 

Fal lsch i rmjäger bjgm Absp rung über einer Ortschaf t 

Schon hat sich der F a U s c h i r m s a c ^ e l ö s t , und ^ ^ ^ ^ S ^ ^ ^ Z.) 

hissen. Den Engländern ist es n i ch t gelungen, 
diese Flagge w ieder zu ent fernen, da ke iner 
unter ihnen zu einer derar t igen art is t ischen 
Le is tung fäh ig war . So mußten die Engländer 
noch tagelang u m Ste l lungen kämpfen, über 
denen d ie deutsche Flagge wehte. 

N a t ü r l i c h läßt bei dieser A r t des Kampfes 
m i tun te r auch der Nachschub zu wünschen 
üb r i g . So ha t ten d ie Männe r beispie lsweise vo r 
Kanya tagelang ke ine Verp f legung . Sie kämpf­
ten sieben Tage und hat ten nichts anderes als 
e ine Feldf lasche Wasser p ro Tag. I n Kanya gab 
es dann zunächst e inen ganz großen und rüh ­
renden Augenb l i ck , und zwar den der Be­

W e n n es an einer Stel le gelungen ist, den 
Damm zu stopfen, so spülte an anderer Stel le 
die bolschewist ische F lu t w ieder über. Das 
schl immste i n diesen Kämpfen n icht nur für 
die Fa l l f sh i rm jäger , sondern für al le Truppen 
waren d ie ungeheuren Strapazen, d ie Seelen-
los igke i t der Landschaft und die Grausamkei t 
der Natur , in der sich d ie Kämpfe abspiel ten. 

A b e r der soldat ische Geist der T ruppe hat 
auch h ier t r iumph ie r t . V o r a l lem, w e i l d ie Fa l l ­
sch i rmt ruppe aus j ungen M ä n n e r n besteht, d ie 
f r e i w i l l i g gekommen sind und die — bere i t zu 
jedem Einsatz — mi t ganzem Herzen bei der 
Sache sind. 

ersten noch erhal tenen Erdglobus anfer t igte. 
I m Germanischen Museum bef indet sich d ie 
erste gedruckte Landkar te , d ie 1493 erschien. 
Die f rüheste Kar te der „ N e u e n W e l t " , d ie W a h l -
seemül ler 1507 anfertigte,« gab dem Erdte i l zu­
g le ich seinen endgü l t igen N a m e n ; denn h ier 
taucht zum ersten Ma le die Bezeichnung „ame-
r i ca " auf. V o r 165 Jahren erschien in Le ipz ig 
d ie erste gedruck te Kar te , denn bis dah in 
kann te man nur Holzschni t te oder Kupferst iche. 

M i t „ A d o l f Stielers Handat las" , der 1817 
zum ersten Ma le erschien, wurde die Landkar te 
endgü l t i g dem bre i ten Pub l i kum zugängl ich ge­
macht . Hand in Hand dami t g ing seit dem Ende 
des 18. Jahrhunder ts , vo r a l lem aus m i l i t ä r i ­
schen und admin is t ra t i ven Erwägungen eine 
p lanvo l l e Landesaufnahme, d ie für Deutschland 
1780 i n Sachsen begann und für d ie meisten 
europäischen Staaten beispie lgebend wurde . 

Hunder t Jahre Prager Mittagssignal 
P r a g . Prag begeht dieser Tage ein k le ines 

Jub i läum, näml ich die hunderts te W iede rkeh r 
des Tages der E in führung eines Zei ts ignals, 
das d ie Mi t tagss tunde genau anzeigt. Das Zei t ­
s ignal wu rde v o n der Prager Sternwarte gege­
ben, auf deren T u r m kurz vo r 12 Uhr mi t tags 
eine Fahne in den Landestarben Weiß-Rot auf­
gehängt wurde, die Schlag zwöl f Uhr nach 
a l len v ie r H immels r i ch tungen geschwenkt 
wurde. Diese E in r i ch tung wurde damals von 
der Bevö lke rung als sehr zweckmäßig begrüßt. 
Später k a m noch e in Kanonenschuß dazu, der 
v o n der Prager „M i t t agskanone " abgefeuert 
wurde , die auf der Burgrampe be i der al ten 
Schloßstiege ihren Platz hät te. 

Der Deutsche Mar t in Behaim schuf vor 450 Jahren den ersten Erdglobus 

Der unsichtbare Gegner 
24) Roman von H. G. Hansen 

Da stand e in Marse i l l e r F ischhändler , ganz 
brauchbar für k l e ine Au f t r äge , w i c h t i g e r A g e n t 
für F rank re i ch u n d d ie f ranzösischen K o l o n i e n 
i n N o r d a f r i k a , aber ' w a h r h a f t i g k e i n Genie. 
Und der Kap i t än des Trampdampfers , der z w i ­
schen Neape l , Genua u n d Barcelona h i n u n d 
her fuhr , wa r zwe i fe l los e in ger issener Bursche, 
k a m aber als großzügiger Organ isa tor f ü r das 
Fest land n i ch t i n Frage. 

Der Londoner Ve r t r e te r w u r d e schon seit 
e in iger Zei t m i t M iß t rauen angesehen. Erstens 
bezahlte er schleppend und zwei tens ha t te er 
sich in den Kop f gesetzt, e ine Dame der Gesel l ­
schaft zu he i ra ten, was ihn w iede rum ve ran -
laßte, seinen Rauschgi f thandel langsam abzu­
bauen. 

A l l e anderen w a r e n k le ine Köter , manchmal 
nütz l ich h ie u n d da zu ve rwenden , aber be i ­
le ibe ke ine Huls ts . Uberhaup t w ü r d e m a n 
einen M a n n w i e Hü l s t schwer l i ch zum zwe i ten 
Ma le f i nden . Do r t ha t te s ich a l les t r e f f l i ch ver­
e in ig t , was zu großzügigem Rauschgi f thandel 
no twend ig w a r : über legene In te l l i genz u n d 
Skrupe l los igke i t , e in angesehenes Handelshaus 
v o n tadel losem Ruf und Beziehungen i n v i e l en 
Ländern. 

N e i n , man mußte dem großen H e r r n ganz 
offen gestehen, daß es v o r l ä u f i g m i t e inem v o l l ­
wer t igen Ersatz fü r Hü l s t n ichts war . Gewiß, 
man wü rde suchen, v i e l l e i ch t vo r f üh len u n d 
erste Verhand lungen anknüpfen, aber wann 
sich etwas real is ier te, wa r sehr ungewiß. 

M a n hat te da ein paar Leute in Auss icht , 
San.', gute Leute darunter , konn te aber bisher 

D ie Gegenwar t hat der Landkar te zu einer 
gewa l t igen A k t u a l i t ä t ve rho l fen . Heute gehör t 
sie n icht nur zum Handwerkszeug des Soldaten, 
Seemannes oder Beamten, sondern die den ge­
samten Erdkre is umfassenden po l i t i schen und 
mi l i tä r i schen Ereignisse haben ganze V ö l k e r 
vo r die große W e l t k a r t e geführ t . Eine jahr ­
hunder tea l te Er f indung, deren V e r v o l l k o m m ­
nung n icht zuletzt das W e r k deutscher Männe r 
gewesen ist, w i r d dami t w i e einst in den Ta­
gen des Ko lumbus zu e inem M e d i u m der W e l t ­
geschichte. 

I m Museum i n T u r i n bef indet sich e in über 
3000 Jahre a l te r Papyrus, der das Gebiet der 
berühmten nubischen Go ldminen im Ä g y p t e n 
Ramses I I . darste l l t . Diese p r i m i t i v e Ze ich­
nung dar f als d ie erste Landkar te der W e l t ge l ­
ten u n d v o n h ier spannt s ich e in Bogen zur 

n i ch t m i t ihnen ins Geschäft kommen. Z u m 
Beispie l der K e r l i n Sa lon ik i . Ver f rach te te K o ­
r i n then und Tabak, Haselnüsse und Felgen nach 
M i t t e l eu ropa , hat te z w e i e igene motor is .e r te 
Kähne auf der Donau und war an einer k le inen 
Reederei bete i l ig t , die regelmäßige V e r b i n d u n g 
m i t England und Ho l l and unterh ie l t . 

Der M a n n tat fü r Geld sicher alles, was 
überhaupt denkbar war. Abe r Pargopoulos 
hat te bei der vors ich t igen Unter redung, dit. er 
vo r e in paar Mona ten mi t dem Händ ler ge­
f üh r t hat te , e in unangenehmes Empf inden ver­
spürt . V i e l l e i c h t wa r der noch ausgekochter 
als er selbst und wü rde versuchen, eine eigene 
Organ isa t ion aufzuziehen w i e Gazal in A le ­
xandr ia , der s ich selbständig gemacht hat te, 
sobald er g laubte, in dieses besondere Geschäft 
genügend E inb l ick zu haben. 

Es war auf jeden Fal l gut, ke inen Gr iechen, 
ke inen Ä g y p t e r , ke inen Araber heranzuziehen. 
Die Leute saßen zu nahe an der Que l le Ein 
Europäer w a r auf a l le Fäl le besser. Der be­
gnügte s ich m i t dem Zwischenhandel , sozusa­
gen m i t e iner Genera lver t re tung für best immte 
Länder. « 

W i e wäre es m i f *dem Beamten der Mar i ne ­
in tendantur i n Toulon? Immerh in denkbar M o n ­
s ieur Duchamps hatte e in wei tes Gewissen. 
Das war dem großen H e r r n auch bekannt . Par­
gopoulos noch besser. N u r d ie M a r i i w -erwal -
tung selbst besaß ke ine A h n u n g davon ; daß 
He r r Duchamps während seiner Tä t igke i t tn 
Be i ru t e in paarmal gegen saft ige Tr inkge lder 
beide A u g e n zugedrück t hat te. Ve rb indungen 
w ü r d e Duchamps anknüpfen können. Seine 
gesel lschaft l iche Stel lung war e inwandf re i und 
über jeden n iedr igen Verdach t erhaben. 

Es f ragte s ich nur, ob der M a n n auch in 
seiner He ima t sov ie l M u t aufbr ingen würde 

Gegenwar t , der e in großes Stück Wel tgesch ich te 
umfaßt. Der Phi losoph Eratosthenes schuf dann 
um das Jahr 240 v. d . Zw. das für das ganze 
A l t e r t u m maßgebl iche System der Kar tograph ie , 
bei dem berei ts die Länder und Meere m i t 
e inem Netz von Längen- und Bre i tengraden 
überzogen waren . Die Er f indung des Kompas­
ses brachte dann eine neue Darste l lungsar t der 
Erdoberf läche. D ie äl teste erhal tene derar t ige 
Kar te stammt aus dem Jahr 1311 und stel l t das 
M i t te lmeer und das Schwarze Meer in den U m ­
rissen so genau dar, daß man h ier m i t Recht 
v o n dem Beginn einer v ö l l i g neuen Epoche der 
Kar tograph ie sprechen kann . 

U m die M i t t e des 16. Jahrhunder ts begann 
d ie Herrschaf t der deutschen Kar tenzeichner . 
V o n W i c h t i g k e i t wa r dabei das W i r k e n des 
Nürnbergers M a r t i n B e h a i m , der 1492 den 

Pargapoulos stand schwer fä l l ig auf, nahm d ie 
Zet te l und t rug sie in die gegenüber l iegende 
Z immerecke. Dor t war ein hauchfe iner Ritz 
zwischen zwe i Bre t te rn der W a n d v e r k l e i d u n g , 
in die er sie h ineinschob. Dann r ief er nach 
seinem Diener, l ieß sich andere K le idung b r i n ­
gen und befah l , den W a g e n vo r fah ren zu lassen. 

Kurz darauf saß er in dem starkpferd igen 
Chevro le t und brauste durch das G e w i r r der 
Gassen und Gäßcben, h inaus vo r d ie Stadt, fuhr 
den Strand ent lang, eine Stunde, zwe i Stunden, 
bis er vo r e inem In maur isch-sarazenischem 
St i l gehal tenen Landhaus hie l t , das genau so 
aussah w i e hunder t andere solcher V i l l e n In 
Syr ien , i n denen sich re ichgewordene Kauf­
leute und Bankiers, Schieber und ehemal ige 
Schmuggler ih re Tage verschönen l ießen. 

„ D u kommst schon w iede r? " f ragte der 
große Her r schnaufend, als Pargopoulos in er­
gebener H a l t u n g vo r i hm stand. „ I c h habe h u n ­
der tmal gesagt, daß nur in a l le rdr ingendsten 
Fäl len bei m i r Besuch gemacht werden so l l . " 

„ I c h b in ohne Chauf feur ge fahren" , v e r t e i ­
d ig te sich der Levant iner und muster te w i e 
immer das Gesicht des Mannes vo r ihm. Z u 
sehen war n i ch t v i e l . N u r St i rn , A u g e n , Ohren 
und ein Stück der W a n g e n l ieß der schwarze 
Bart unbedeckt , Pargopoulos schwor seit Jahren 
darauf, daß der Bar t n icht echt war . Sehen 
konnte man es zwar n ich t , w ie und w o dieses 
Haargest rüpp angebracht wurde . A b e r es müßte 

D e r Sch lamm regier t w ieder nach dem W i r m e -
anstieg I m Osten. 

( P K . - A u r n . : Kr iegsber ichter H i r z , A Ü . , E.) 

m i t dem Teufe l zugehen, w e n n e in M a n n w ie 
der, e inen Bar t stehen l ieß. 

.Jrlast du Ersatz für Hü ls t? " 
„ N o c h n icht , n a t ü r l i c h . " Der Levant iner ver­

beugte sich. „ A b e r i ch habe einen Vorsch lag . " 
„ U n d ? " 
„E r i nne rn Sie sich an Pierre Duchamps?" 
„ N a t ü r l i c h . M e i n Gedächtnis ist doch ke in 

Sieb." 
„E r wu rde vo r dre i Jahren von Beirut nach 

Tou lon versetzt und hat dor t eine hohe Stel­
l ung be i der Mar ine in tendan tu r . " 

„ W a s weißt du sonst noch v o n dem M a n i ? " 
„Das, was Sie auch wissen, und v ie l le ich t 

noch e in ige Einzelhei ten mehr. Duchamps 
brauchte immer v i e l Geld fü r Frauen, Pferde, 
Spie i —, jedenfa l ls mehr Geld , als er verd ien t . 
I n Bei rut hat er d re i - oder v i e r m a l dafür ge­
sorgt, daß w i r W a r e n m i t ten i m Ha fen ausla­
den konnten . Er wa r n ich t e inmal unverschämt 
m i t seinen Forderungen. A l s er nach Frank­
re ich zurück mußte, zeigte er w e n i g Freude 
Do r t Ist so le ich t ke ine Gelegenhei t zum Ne­
benverdienst . Der M a n n hat Verb indungen , Ist 
angesehen, n ich t auf den Kop f gefa l len u n d 
w i r d es verstehen, die nöt ige Organ isa t ion auf­
zuziehen. M a n müßte h in fahren und m i t i hm 
sprechen." 

„Er hat v ie l l e i ch t Mög l i chke i t , d ie W a r e 
here inzuho len und in Frankre ich abzusetzen. 
Abe r w o sind seine Ve rb indungen nach 
Deutsch land, Belgien, Ho l l and , England, I ta ­
l ien? M i l i t ä rbeamte können , ohne aufzufa l len, 
ke inen Hande l t re iben . " 

„E r muß noch e inen M i t te l smann besorgen. 
V ie l l e i ch t übe ich noch ein bißchen Druck auf 
i hn aus, wenn ich bei i hm b in . " 

(Fortsetzung fo lgt) 



lag in liftmaimstadt BeÖeutungeooller Tag für Die JugenÖ 
Die freundliche „ 6 " 

Die St raßenbahnl in ie 6 steht in dem bösen 
Rufe, die schlechtesten, ä l testen, unmodern ­
sten W a g e n benützen z u müssen. U n d wahr ­
haf t ig , schon v o n w e i t e m hör t man das H i n -
und - H e r - W a c k e l n des Mo to rwagens v o n a l len 
anderen L in ien heraus. Wer regelmäßig d i e 6 
benutzen m u ß , d e m s tör t das wen ig . U m so 
mehr überrascht wa r m a n aber i n diesen Tagen, 
als p lö tz l i ch e i n c remefarbener W a g e n m i t 
dem Schi lde Sängerstraße ant rude l te . M a n 
t rau te seinen Augen n icht , auf e inmal e inen 
so „ m o d e r n e n " , in f reund l i chen Farben geha l ­
tenen T r i ebwagen vo r s ich zu haben. W a s doch 
so e in he l le r A n s t r i c h im Gegensatz zu dem 
gewohn ten ka l t en , d u n k l e n G rün auf al le V e r ­
kehrs te i lnehmer für e i n e n angenehmen E in ­
d ruck machte. D ie Beschr i f tung des Innen­
wagens ve r r i e t seine He rkun f t . Jedenfa l ls 
her rschte in jener Stadt e in genau so s ta rker 
V e r k e h r w ie bei uns, sonst w ü r d e man n ich t 
v o r n 16, h in ten 18 und im Innenwagen acht 
Stehplätze v e r m e r k t haben. Die sonst igen Buch­
stabenbi lder weisen auf d ie V e r h ü t u n g v o n V e r ­
kehrsunfä l len h i n und könn ten von der LES. 
fü r andere W a g e n übe rnommen werden . Z. 

Leitung öco Lanöratoanitö 
N a c h d e m der I .mrti. i t des Landkre ises L i tz ­

mannstadt , K re is le i te r und Landra t Mees, zur 
W e h r m a c h t e inberu fen ist, hat der Regierung^-
v izepräs ident Dr. M o s e r v o m 13. A p r i l 1942 
an nebenamt l i ch d ie Le i tung des Landrats­
amtes L i tzmannstadt übe rnommen. . 

Drei Bränöe an einem Tag 
A m Fre i tag wu rde die W a c h e 3 der Feuer­

schutzpol ize i u m 11.55 Uhr n a d i der Sp inn l in ie 
57 geru fen. In fo lge unvorschr i f t smäßiger Feue­
rungsanlage w a r e in ausgedehnter W a n d - u n d 
Deckenbrand entstanden. Das Feuer w u r d e m i t 
zwe i K le in löschgerä ten un te rd rück t . Nach u m ­
fangre ichen Au f räumungsarbe i ten konn te d ie 
W a c h e u m 14.05 Uhr w ieder abrücken. — U m 
12.34 Uhr w u r d e d ie W a c h e 2 nach e inem der 
Bahnhöfe geru fen, w o zwe i Gü te rwagen m i t 
Baumwo l lab fä l l en in Brand geraten waren . Das 
Feuer w u r d e m i t zwe i Rohren gelöscht. N a c h 
zwe i Stunden konn te d ie W a c h e w ieder ab­
rücken . — U m 19.40 Uhr schl ießl ich w u r d e d ie 
W a c h e 2 nach der Danziger Siraße 22 alar­
mier t . Du rch e in schadhaftes Rauchabzugsrohr 
w a r e in Rußbrand entstanden. N a c h ku rze r 
A r b e i t wa r der B tand g e l ö j e h t 

Kup fe rmünzen bis 30. Apr i l abliefern. A b 
1. M ä r z 1942 gel ten d ie Kup fe rmünzen im N e n n ­
w e r t v o n 1 und 2 Pfennig, 1 und 2 Rentenpfen-
n ! g , I und 2 Reichspfennig, 1 und 2 Groschen 
österre ich ischer W ä h r u n g , n icht mehr als ge­
setzl iches Zah lungsmi t te l . Diese K u p f e r m ü n ­
zen werden , w o r a n nochmals e r inner t w i r d , bis 
e insch l ieß l ich 30. A p r i l 1942 außer v o n der 
Reichsbank auch von den Reichs- und Landes-
kassen zum N e n n w e r t e sowoh l I n Zah lung ge­
nommen als auch umgewechsel t . 

W i r g ra tu l ie ren ! A m heut igen M i t t w o c h be ­
geht F r a u Ka thar lne A g n t h e x, geb. Schneider, 
In L l tzmannstadt -Ef f lngshausen Ih ren 82. Gebur ts ­
tag. Das greise Geburtstagskind hat 13 K i n d e r n 
das L e b e n geschenkt, wovon acht noch leben. Es 
hat 27 E n k e l , davon acht be i der W e h r m a c h t , und 
n e u n U r e n k e l . 

Verstärkter strafrechtlicher Schutz gegen 
Amtsanmaßung. Der M in i s te r ra t für d ie Reichs­
ve r te id igung hat eine V e r o r d n u n g er lassen, 
nach der m i t dem Tode, i n minder schweren 
Fä l len m i t Zuchthaus bestraf t w i r d , we r s ich 
be i Begehung eines Verbrechens w issen t l i ch 
unbefug t als Angehör ige r der deutschen P o l i -
ze l t oder eines ih rer H i l f sorgane oder als A n ­
gehör iger der deutschen W e h r m a c h t a u s g i b t 

Fleisch und Wurst gestohlen. In der Nacht 
drangen unbekannte Täter m i t Nachschlüsse ln 
in e ine F le ischere i i n der äußeren General-
Li tzmann-Straße e in u n d en twendeten rund 
120 k g F le isch- u n d W u r s t w a r e n im W e r t e von 
200 R M . 

Tod durch Unachtsamkeit. I n der Os t land­
straße w o l l t e e in 6 bis 8 Jahre altes Mädchen 
d ie Fahrbahn überqueren. Sie achtete daher 
n i ch t auf e inen s ich nähernden Straßenbahnzug 
der L in ie 10 und ger ie t un ter den T r i e b w a g e n , 
w o b e i ih r der Kopf abgefahren w u r d e . Der 
T o d t ra t auf der Stel le e i n . 

'Auinahme der Zehnjährigen in die Hitler-Jugend I Feierstunde in der Sporthalle 

A m Gebur ts tag unseres Führers t ra ten d ie 
Jüngsten Pimpfe und Jungmüde l L i tzmannstadts 
zum ers tenmal i n der Spor tha l le an, um \n 
fe ie r l i cher Fo rm in die Reihen der H i t l e r -
Jugend aufgenommen zu werden. Fanfaren­
stöße u n d das gemeinsam gesungene L ied „ A u f 
hebt unsere Fahnen! " b i lde ten den A u f t a k t d ie­
ser Feier. 

Der k. Bannführer , S tammführer P a p k e, be­
grüßte in seiner Ansprache den m. d. W . d. 
G. b. K rc i s l c i t e r Wa ib le r , Geb le ts raäde l führenn 
V o h d i n , Oberbürgermeis te r V e n t z k i und andere 
Gäste aus Parte i , Staat u n d Wehrmach t . Pimpf 
sein, so führ te der Stammführer aus, heißt m u ­
t ig , tapfer und t reu sein, heißt Ha l tung haben 
u n d i n Kameradschaf t leben. ' Dieser Geist u n d 
dieses Wesen sprachen auch aus dem A u f r u f 
des Reichs jugendführers an unsere Pimpfe u n d 
Jungmäde l . I n entsche idungsvo l lo r Stunde ge­
ben d ie E l tern ih r Bestes dem Führer, w e i l sie 
wissen, daß der Führer für Deutschlands J u ­
gend nur das Beste w i l l . 

Der m. d. W . d. G. b. Kre is le i te r W a i b l e r 
führ te in seiner Ansprache i n d ie Zei t , In der 
über Deutsch land Hof fnungs los igke i t und V e r ­
zwe i f l ung lagen. Ein Heer von Arbe i t s losen 
auch aus den Reihen der Jugend l ichen, ke ine 
A r b e i t und auch ke in Brot. Das w a r das Erbe, 
das A d o l f H i t l e r 1933 antrat . M i t eiserner Ener­
g ie und dem B l i ck auf Deutschlands Jugend, d ie 
dereinst n ich t auf der Straße v e r k o m m e n sol l , 
begann der Führer sein A u f b a u w e r k , ver ­
n ichtete er die Feinde, die das Leben des j u n ­
gen Deutschlands bedrohten. N u n stehen w i r 
m i t t en Im Kampf, an dem auch d ie V ä t e r u n d 
Brüder unserer Jungen und M ä d e l A n t e i l ha­
ben. A n die Jugend gewandt , fuhr der Kre '» -
le i ter fo r t : Ih r werde t einst das W e r k des Füh­
rers fo r tzu führen haben. Üb t daher im Jung ­
v o l k u n d in der H i t l e r - Jugend die deutschen 
Tugenden, bewähr t Euch und leistet etwas. 

M i t dem Fahnenl ied w u r d e n d ie Pimpfe u n d 
Jungmäde l i n d ie Gemeinschaft der H i t l e r -
Jugend aufgenommen. M e y — 

JugenÖ t>ern)irhlicht Ihre Auffttegspläne 
Der deutsche „ungelernte Arbeiter" muß verschwinden / Meinung der Jugendlichen 

M i t besonderem N a c h d r u c k w u r d e i n d ie­
sen Tagen auf d ie grundsätz l iche nat iona lso­
z ia l is t ische Forderung h ingewiesen, daß jeder 
j unge Deutsche e inen Lehr- oder wen igs tens 
An le rnbe ru f e rgre i fen sol l . Der Kre is le i te r 
der N S D A P , und der Le i ter des Arbe i tsamtes 
haben diese Forderung in unserer Ze i tung 
erneut un ters t r i chen. Deutsch land braucht d ie 
besten Facharbei ter , es k a n n dabei auf n ie­
mand, der d ie Fäh igke i t besi tzt , ve rz ich ten . 
Ganz a m Rande w o l l e n w i r dabei auf d ie 
„ d e m o k r a t i s c h e n " Staaten h inwe isen , denen 
es v ö l l i g g le ich ist, was Ihre Jugend l i chen 
t re iben , w e n n sie nu r mög l ichs t b i l l i g ih re 
A r b e i t s k r a f t ve rkau fen . 

De r Gedanke lag nahe, n u n e inmal festzu­
s te l len , was d ie Jugend l i chen selbst zu der 
A k t i o n sagen, und ob sie bere i t s ind, h ie r 
a k t i v m i tzumachen, denn sonst w ä r e n a l le 
Ans t rengungen vergebens. W i r haben deshalb 
eine Reihe von Fäl len aufgegr i f fen, w o junge 
Menschen zuerst als „ j ugend l i che A r b e i t e r " 
anf ingen, dann aber du rch V e r m i t t l u n g v o n 
Bet r iebs führung, • A rbe i t samt und D A F . dazu 
kamen, i n eine o rden t l i che Lehre zu gehen. 
Grundsä tz l i ch ste l l ten w i r fest, daß das M o t i v 
fü r den unge le rn ten Beruf stets d ie f inanz ie l ­
l en Verhä l tn isse w a r e n . 

Zunächst g ingen w i r zusammen m i t dem 
Le i te r der A b t e i l u n g Berufsberatung i n un ­
sere größte Kammgarnsp innere i . Do r t ist der 
16jähr ige A r t u r D. beschäf t igt , der zunächst 
als j ugend l i che r A rbe i t e r e i nges te l l t . w o r d e n 
war , aber schon nach e inem M o n a t einen A n ­
le rnve r t rag schloß. O b w o h l er als unge lern ter 
A r b e i t e r zunächst mehr ve rd ien t hat te , Ist er 
sehr zu f r ieden, w e i l er je tz t die M ö g l i c h k e i t 
hat , Facharbei ter zu we rden . A l s Unge le rn te r 
w ä r e er s tändig In der g le ichen n ied r igen 
Lohnstufe ve rb l i eben : er k a n n je tz t n ich t nur 
f inanz ie l l vo rankommen , sondern auch e i n ­
ma l zum Vora rbe i te r oder Meis ter , — v i e l ­
le ich t sogar zum Betr iebs le i ter aufste igen. 

A u c h bei der g le i cha l t r i gen A l l n e J . w a r e n 
es d ie f inanz ie l len Verhä l tn isse , die dazu 
zwangen, daß sie H i l f s ve rkäu fe r i n wurde . Da 
sie gute An lagen hat te , w i r d sich ih re Berufs­
f reude bes immt ste igern, wenn sie stat t b loßer 
g le ich fö rmiger H i l f s tä t i gke i t i n e ine gelernte 
und m i t V e r a n t w o r t u n g verbundene Tä t i gke i t 
und h ier als Drog is t in — übergehen kann . M a n 
w i r d i h r wäh rend der f inanz ie l l schw ie r igen 
Ubergangszel t we i tgehend he l fen u n d ih r bei 
we i t e re r St rebsamkei t e inen Te i l der Lehrze l t 
schenken. Sie f reute sich schon darauf, dem­
nächst ih re Fäh igke i ten Im Dienst des V o l k e s 
als Fachdrog is t in nutzbar machen zu können. 

Unser nächster Besuch ga l t e iner großen 
Kra f t fah rzeugrepara tu rwerks ta t t , w o w i r den 
18 Jahre a l ten Herbe r t B. t ra fen. Er w a r 
schon h in te re inander bei versch iedenen Fi r ­
men als Gelegenhei tsarbei ter und Laufbursche 
beschäf t igt , ohne e in Z ie l v o r A u g e n zu ha­
ben, bis man i hm den W e g In eine Lehrs te l le 
öf fnete. Seine fach l ichen Le is tungen s ind gut , 
und er w i r d sein Z ie l schon er re ichen, zuma l 
w e n n er i m Deutschen energisch nachh i l f t . 

Das s ind nur e in ige St ichproben! man könn te 
d ie Reihe noch sehr ve r längern . Ubera l l ste­

hen Jetzt d ie Jugend l i chen, d ie f rüher k e i n 
Z ie l hat ten und i n den Tag h ine in lcb ten , Im 
Lehr- oder An le rnve rhä l t n i s . Sie haben n i ch t 
nur d ie Auss ich t , später e rheb l i ch mehr zu ver­
d ienen, sondern sich auch be ru f l i ch emporzu­
arbe i ten und Gelegenhei t , i n d ie Berufe auf­
zu rücken , d ie ihnen f rüher zur Polenzel t ve r ­
sperr t wa ren . Schon auf der unters ten Stute 
bet rägt der Lohn fü r den Unge le rn ten r u n d 
20°/o wen iger als fü r den Facharbei ter . 

A l l e Bete i l ig ten haben das g le iche Streben, 
A u s b i l d u n g und dami t spätere Le is tung der 
j u n g e n Menschen zu verbessern. M a n s ieht 
dabei auch be i der Bet r iebs führung v o n k l e i n ­
l i chen Rücks ichten ab, e in schöner Beweis da­
für , w i e s ich das Gemeinschaf tsdenken immer 
mehr Bahn br ich t . W e n n auch e in Betr ieb den 
Jugend l i chen nach der Ausb i l dung ve r l l e ren 
sol l te , w e i l er e inen anderen Betr ieb kennen­
le rnen oder eine Fachschule besuchen w i l l , so 
lohnen sich doch d ie Au fwendungen . 

Deutsch land erschl ießt sich m i t .seinem be­
sten Facharbei ter a l le Handelsplätze 1 der W e l t 
Das ist e in Z ie l , für das ke ine Ans t rengung 
zu schade sein kann . G. K. 

Neuer Vertraucnerat beim Portamt 
A m Geburtstag des Führers fand In dem 

w ü r d i g herger ich te ten Ve rsammlungs raum des 
Postamts C 1 d ie fe ier l i che V e r p f l i c h t u n g des 
v o m Reichstreuhänder der A r b e i t i m Reichs­
gau W a r t h e l a n d auf Grund des Jetzt auch h ie r 
e ingeführ ten Gesetzes zur O r d n u n g der A r b e i t 
In den ö f fen t l i chen V e r w a l t u n g e n und Betr ie­
ben neu beste l l ten Ver t rauensra tes statt . 

Zu Beginn der Feier gedachte der Betr iebs­
führer , Oberpos td i rek to r Dr. J ä k e l , der ge­
fa l lenen He lden dieses Kr ieges und der ge­
fa l lenen Kameraden des Postamts L i t zmann­
stadt u n d brachte den Gefo lgschaf tsmi tg l ie ­
dern zum Bewußtse in , w i e unend l i ch w i n z i g 
a l le unsere Sorgen und Beschwernisse s ind i m 
Ve rg l e i ch zu den tagtäg l ichen Opfe rn , M ü h e n 
und Strapazen unserer Wehrmach t . A l s leuch­
tendes Beispie l an Opferbewußtse in , Ve ran t ­
wor tungs l iebe und Pf l i ch tbewußtse in aber 
schrei te uns a l len v o r a n der Führer. Seine 
übermensch l ichen Le is tungen s ind uns A n ­
sporn, durch äußerste Ans t rengung u n d 
Leis tungsste igerung zur Er r ingung des End­
sieges be izut ragen. D ie Grund lage für e in 
Höchstmaß a n ' Le is tung b i l de t d ie ver ­
t rauensvo l le Zusammenarbe i t zwischen Be­
t r iebsführer u n d Gefolgschaft . Dieses gegen­
seit iges Ve r t r auen innerha lb der Gemeinschaft 
a l le r Angehö r i gen der V e r w a l t u n g zu ve r t i e ­
fen und für vo rb i l d l i che Pf l i ch te r fü l lung I m 
Dienste der Vo lksgemeinschaf t zu sorgen, Ist 
d ie Pf l i ch t des VertrauenBrates. 

Oberpos td i rek to r Dr. Jäke l händ ig te n u n ­
mehr den M i t g l i e d e r n des Ver t rauensra tes 
Ih re Besta l lungen aus u n d verp f l i ch te te jeden 
e inzelnen du rch Handsch lag fü r «eine verant ­
wo r tungsvo l l e Au fgabe . 

D ie Feier schloß m i t e inem „S leghe l l " auf 
den Führer u n d den L iedern der N a t i o n . 

Wictsdiaft der t. Z. 

6tn Cloron begeifterte Öie ganze Welt 
Charlie Rivels gibt demnächst mit seinen Kindern in Litzmannstadt ein Gastspiel 

W e n n e in A r t i s t v i e r z i g Jahre lang seinen 
Beruf ausübt und t ro t zdem sein P u b l i k u m be­
geis ter t , so muß schon e twas an Ihm sein. N o c h 
mehr muß das der Fa l l se in, w e n n dieser A r t i s t 
e i n C l o w n is t u n d sein P u b l i k u m d ie qanze 
W e l t . 

D ieser Küns t le r Ist Char l i e R ive ls , e in Spa­
nler . Er hat seine komischen V o r f ü h r u n g e n 
n iemals vo rhe r p rob ie r t , sondern sie entstehen 
jedesmal v o r den Zuschauem. So haf tet i h n e n 
d ie U rsp rüng l i chke i t an, d ie e i n K u n s t w e r k 
haben muß, w e n n es e ine W i r k u n g a u i ü b e n 
so l l . 

Char l i e Rivels steht t ro tz seiner nun schon 
v i e r z i g Jahre dauernden Beherrschung der 
Manege und der Bühne Im besten Mannes­
a l ter : er is t heute 47 Jnhre a l t . Das macht — 
er Ist m i t s ieben Jahren auf d ie Bühne ge-
k o m m e n l U n d so häl t er es auch m i t seinen 
K i n d e r n — t ro tz i h r e : Jugend s ind sie v o l l ­
endete Küns t le r . Zug le i ch s ind sie lebende 
Beweise der Tatsache, daß ih r berühmter V a t e r 
übera l l zu Hause ist. denn sie w u r d e n geboren : 
das eine i n Spanien, das andere i n F rank re i ch , 
das d r i t t e i n England und das v i e r t e i n 
Dänemark . 

Spanien ist, w i e gesagt, d ie He ima t Char l ie 
Rive ls ' . Er selbst, seine Frau, d ie Söhne u n d 
d ie Tochter qohören zu den ersten Falangls ten. 
I h re Franco-Pässe haben d ie N u m m e r n v ie r b is 
neun l Deutsch land steht ihnen sehr nähe. Sie 
haben es abgelehnt nach A m e r i k a zu gehen 
und Do l la rs e inzuheimsen, u m In Deutsch land 
z u b le iben. 

D ie K inder sprechen gut deutsch. Bereits 
m i t achtzehn Mona ten lernten sie d ie "ersten 
Purzelbäume schlagen. Sie s ind, w ie der Vater , 
A k r o b a t e n und Equ i l i b i i s l en , aber auch Tänzer 
und Mus ike r . 

L i tzmannstadt w i r d — dank KdF. — zum 
ersten M a l e den Meis ter des Lachens kennen­
le rnen, der einer ganzen W e l t e in Meer v o n 
Freude geschenkt hat, und seinen qu i r lenden 
Nachwuchs . — 1 — 

Char l ie Rivels 
Der Künst le t (rechts) m i t e inem Partner 

(Aufnahme; LZ.-Aichlv) 

Luftfelöpoftöienft für öle Oftfront 
I n nächster Ze i t werden e i l ige Nachr i ch ten z w i ­

schen He ima t u n d Ost f ron t du rch den Lu f t fe ld ­
postd ienst beförder t . Zugelassen s ind gewöhn­
l i che Postkar ten u n d Briefe bis zum Höchst ­
gew ich t v o n 10 Gramm, d ie In der rechten 
oberen Ecke m i t e iner Lu f tpos tmarke zu ver ­
sehen s ind. 

D ie Luf t fe ldpostsendungen s ind an d ie ge­
w o h n t e Feldpostanschr i f t zu r i ch ten und müs­
sen den fa rb ig unters t r ichenen V e r m e r k 
„Lu f t f e l dpos t " sowie e in rotes Kreuz quer über 
d ie Anschr i f tsse i te v o n l i nks oben nach rechts 
un ten u n d v o n rechts oben nach l inks unten 
t ragen. 

D ie Lu f tpos tmarken selbst we rden der H e i ­
mat durch ih re Angehör igen an der Front ge­
sch ick t , sie s ind n ich t du rch die Dienstste l len 
der Deutschen Reichspost e rhä l t l i ch . 

Schnelle unö frühe Gemüfccrnten 
Bis A n f a n g Jun i s ind d ie Verb raucher auf 

d ie i n den Tre ibhäusern und Frühbeeten des 
Erwerbsgar tenbaus herangezogenen Frühge­
müse angewiesen, deren Menge n ich t immer 
den sehr gest iegenen Bedarf decken kann. Es 
is t deshalb no twend ig , daß al le Gartenbesi tzer 
versuchen, i m eigenen Gar ten Frühgemüse an­
zubauen, u m den M a r k t etwas zu ent lasten. Es 
müssen Gemüsesorten m i t ku rzer Ku l t u rdaue r 
gewäh l t we rden , d ie i m Früh jahr , sowie der 
Boden offen ist , gepf lanzt und schnel l j ernte­
re i f w e r d e n . Das ha t auch den V o r t e i l , daß 
d ie Beete schnel l w ieder für andere Gemüse 
f r e i we rden , so daß w i r mehrere Ernten v o n 
e inem Beet erz ie len können. Zu diesen f rühen 
Gemüsen, d ie i n f rühestens v i e r b is spätestens 
zwö l f W o c h e n re i fen , gehören entsprechend 
e inem M e r k t b l a t t der D A F . Radieschen (Eis­
zapfen, Ostergruß rosa, Früher weißer T re ib , 
M i t t e l f r ü h e r weißer T re ib ) , Sp inat (Ju l iane, 
V i k t o r i a , ev t l . auch V i r o f l a y ) , Kopfsa la t (Ma i ­
k ö n i g , V i k t o r i a ) , Pf lücksalat (Amer ikan ischer 
brauner , Aus t ra l i scher gelber) , Schni t tsa lat 
(Gelber runder , Koh lb lä t t r i ge r But ter , Krauser 
ge lber) , K o h l r a b i P v o r s k y Prager, Del ikateß 
we iß und b lau) , B lumenkoh l (Er fur ter Z w e r g , 
Saxa) erst ab A p r i l , Schalerbsen (A l le r f rühes te 
M a i , Saxa) ab M i t t e M ä r z , Gartenkresse, 
Radieschen, Ret t ich , Salate und Koh l rab i k ö n ­
nen als Zw ischenku l t u ren behandel t we rden . 
I n ka l t en Näch ten sol len die Frühgemüse m i t 
Tannen- oder F ichtenre is ig abgedeckt werden , 
dami t d ie Fröste ke inen Schaden anr ich ten 
können . A u c h eine Pf lanzung In fünf b is 
zehn Zen t imete r t ie fen Furchen k a n n d ie 
Pf lanzen v o r Frost schützen) die Furchen 
müssen stets quer zur H a u p t w i n d r i c h t u n g an­
gelegt werden . 

Staötgerchlchtllchcr Kalenöer 
22. A p r i l 1794 

Die preußische Regierung i n Ber l in g ib t tn 
e inem Schreiben an d ie Kr iegs- und Domänen­
kammer i n Pe t r i kau zu erwägen, ob es n i ch t 
zweckmäß ig wäre, das Städtchen Lodsch „ w e ­
gen seines elenden Zustandes" i n e in Dor f zu 
ve rwande ln . 

W i r v e r d u n k e l n v o n 21 bis 5 Uhr . 

Hier spricht die NSDAP. 
D A F . - O r t s w a l t u n g H indonburg v o m 1». A p r i l 

' nach Schlagetcrstraße 102 ver legt . Dienststunden 
Montag und Donnerstag von 19 bis 21 U h r , 

t . Z . - S p o t t irom T a g e 
„Lebens f roh und kamp fbe re i t " 

Unter diesem Leitgedanken führt das Sportamt 
der NSG. „Kraft durch Freude" auch in diesem Jahr 
einen Sportgruppenwettbewerb durch. Die bisherigen 
Wet tbewerbe haben gezeigt, daß Im Betriebssport auf 
al len Gebieten erfolgreiche Arbe l t geleistet w i r d . 
Aber noch haben nicht al le Kameraden den W e g zu 
den'Leibesübungen gefunden, und nun soll dafür ge­
sorgt werden, daß alle Kameraden d ie regelmäßigen 
Dbungsstunden besuchen. Teilnahmeberechtigt s ind: 
1 . sämtliche Betriebssportgemeinschaften! 2. sämt­
l iche Kleinbetriebs, die in Sportaxbeltsgemelnschaf-
ten zusammengefaßt werdem 3. Sportgruppen von 
offenen Kursen der NS.-Gemelnschaft „Kraft durch 
Freude". Hinsichtl ich des Wet tbewerbs der KdP.-
Sportgruppen sei noch vermerkt , daß die Kreisdienst­
stelle der NS.-Gemelnschaft „Kraft durch Freude", 
Albert-Breyer-Straße S (Fernruf 178-98), Auskunft 
über die Durchfuhrung gibt. Der Anmeldetermin Ist 
auf den 28. A p r i l festgesetzt, spätere Anmeldungen 
können nicht berücksichtigt werden , 

Voraussetzung f ü r die Inanspruchnahme der 
Vergünst igungen der Ost -SteucrhlHe Ist die D e u t ­
sche Volkszugehörigkei t , b isher w a r e n deshalb 
die Personen, die In die Abte i lungen 3 und 4 der 
Deutschen Volksl iste eingetragen w e r d e n , I m Sinne 
der Ost -S lcuerht l fe -Verordnung nicht steuerbegün­
stigt. Sie w a r e n w o h l n icht sozlalausglelchsabgabe-
pf l lcht lg , konnten aber die Vergünst igung der Ost-
Steuerh l l fo -Verordnung, insbesondere den Ost-
Fre ibet rag vorerst n icht erha l ten . Inzwischen Ist 
eine Änderung f ü r d ie jenigen Personen e ingetre­
ten , d ie In die A b t e i l u n g 3 der Deutschen V o l k s -
li; Ii- e ingetragen w e r d e n . Nachdem die V e r o r d n u n g 
über die Deutsche Volksl iste eine Ä n d e r u n g e r f a h ­
r e n hat , gi l t f ü r diese Personen (E intragung I n die 
Abte i lung 3) das Folgende: die ehemal igen po ln i ­
schen oder Danziger Staatsangehörigen, die i n die 
Abte i lung 3 der Deutschen Volksl lste au tgenommen 
w e r d e n , e rwerben auf G r u n d der Ä n d e r u n g der 
Deutschen Volksl iste durch die A u f n a h m e I n die 
Deutsche Volksl lste (Abte i lung 3) d ie Staatsange­
hör igkei t auf W i d e r r u f . Diese Personen sind des­
halb schon noch Ihrer A u f n a h m e In die Deutsche 
Volksl iste (Abte i lung 3) bereits begünstigt I m Sinne 
der O s t - S t e u o r h l l f c - V e r o r d i i m c . 

F ü r die Personen, die in die Abte i lung 4 der 
Deutschen Volksl iste eingetragen wcrd«n, gi l t das 
Folgende: d ie ehemals polnischen oder Danziger 
Staatsangehörigen, die In d ie Abte i lung 4 der D e u t ­
schen Volksliste eingetragen werden , e rwerben die 
Deutsche Staatsangehörigkeit durch E inbürgerung. 

Bezügl ich des Ze l tpunkts , ab dem der Ost -F rc l -
betrag f ü r den vorerwähnten Personenkreis z u ge­
w a h r e n Ist, gi lt folgendes: D ie Personen, die In dfo 
Deutsche Volksl lste (Abte i lung 3) eingetragen sind, 
erhal ten den Ost -Frc lbctrag ab d n n Beginn des 
Monats , in dem ete In die Deutsche Volksl iste e i n ­
getragen worden sind. Personen, die In die D e u t ­
sche Volksliste (Abte i lung 4) der Deutschen Volks­
llste eingetragen sind, haben Anspruch auf den 

Ost -Fre lbet rag ab dem Beginn des Kalendcrmonats , 
I n " d e m Ihnen die Etnbürgerungsurkunde ausgehan­
digt w i r d . W e n n also lernend a m 15. M a l 1942 I n 
die Deutsche Volksl lste (Abte i lung 1) e ingetragen 
w i r d , so hat er ab 1. M a l 1942 Anspruch auf G e ­
w ä h r u n g des Ost-Frelbetrags. 

H ins icht l ich der Er le ichterung der Wir tschaf ts ­
führung ({9 B bis 10 Ost -Steuerhl l fe -Verordnung) 
hat der Reichsminister der F inanzen best immt: 

D i e Vergünst igungen der 55 8 bis 10 OStV . ( l )c-
wertungsfrethel t , Au fbaurück lage und besondere 
Steuervergünst igung f ü r nicht entnommene G e ­
winne) stehen z u : 

1. den Personen, d ie In die Deutschs Volksl lste 
(Abte i lung 3) eingetragen sind, ab dem Beginn des 
Kalender jahrs , In <l.-n. sie In die Deutsche Vo lks ­
l iste e ingetragen w o r d e n sind, 

I . den Personen, die In die Abte i lung 4 der 
Deutschen Volksl lste eingetragen sind, ab dem Be ­
g inn des Kalender jahrs , In dem ihnen die Etnbür­
gerungsurkunde ausgehändigt worden Ist. 

OSt.-f. R. 

Einheit l iche. Prelsregelung für Obst nnd Ge­
müse. D i e Preisbi ldung Im V e r k e h r m i t Fr isch­
w a r e n (Obst, Gemüse und Südfrüchte) und T r o k * 
k e n f r ü c h t e n Ist durch eine Anordnung des Relchs-
komrnlssars fü r d ie Preisbi ldung einhei t l ich gere­
gelt w o r d e n . D i e Anordnung t r i t t am 1. M a l 1941 
In K r a f t . D a m i t Ist dem Bedürfnis nach einer Z u ­
sammenfassung der bisherigen zahlreichen ö r t l i ­
chen, z u m Tei l sehr unterschiedl ichen Elnzelvor« 
schri t ten Rechnung getragen worden . 

I n Ergänzung des Ar t ike ls „E in führung de« 
Beirats der Stadt-sparkasse L i tzmannstadt" In der 
Sonntagausgabe w i r d ber ichtet , daß in den Beirat 
der BtadUparkasse Llt i jmnnnstadt auch Krc lshand-
werksmeister W c s e m a n n durch den Oberbür­
germeister berufen worden Ist. 
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A u c h im W a l d beginnt es F rüh l ing zu wer-
den. Das merk ten am Sonntag d ie zahl re ichen 
Aus f lüg le r aus Litzraannstadt, die nach Mod i i t z 
i n den Tuschiner W a l d fuhren, den Früh l ing : M 
suchen. F re i l i ch : noch war ke in Zwe ig belauot , 
aber a l len tha lben w a r e n Knospen zu sehen, 
die nur darauf zu war ten schienen, uns das 
erste B la t tg rün schenken zu dür fen. 

Unter den Bäumen beginnt es schon zu 
sprießen. A n n iederen Stel len s ind die Wasser­
tümpel m i t e inem Kranz fr ischen Grüns umge­
ben. A n den höheren Stel len beginnen die er­
sten B lumen die Decke aus vo r jäh r igem Laub 
zu durchstoßen: die Leberblümchen. W i e e in 
W u n d e r w i r k e n die b lauen Blumen auf de in 
fahlen, kn is ternden Tepp ich der dürren Blät ter . 
A u c h die ersten Buschwindröschen stehen 
schon f r omm und re in am Wa ld rand . 

H i n u n d wieder zeigen sich auch berei ts die 
ersten Früh l ingskräuter : ihnen al len vo ran d ie 
große Brennessel. D ie Pflanze also, d ie zusam­
men m i t jungen Weger ich - , Erdbeer- und Lö­
wenzahnb lä t te rn e inen vor t re f f l i chen Spinat er­
gibt . 

In den Zweigen qu i l i r i e r t der V ö g e l munt re 
Schar. Der Z i lpza lp g ibt den Tak t an,, und der 
Buchf ink ist der Vorsänger . 

Abe r auch noch anderes Leben ist unter den 
noch kah len Bäumen zu f inden. Schmet te i -
l inge v o r a l lem. Trauermante l und Fuchs, Z i ­
t ronenfa l ter und Pfauenauge. A n den Lebet-
b lümchen tu rnen d ie Bienen. I n e inem Tümpe l 
sonnt sich der erste Frosch. 

So regt sich a l lentha lben neues Leben. V o n 
Tag zu Tag w i r d es zahlre icher — zur Freude 
der Menschen, die so schnel l als mög l i ch den 
langen, har ten W i n t e r vergessen möchten. 

A. K. 
Hermannsbad 

r. Bäuer l iches Pf l ichtbewußtsein prak t isch 
bewiesen. Die Bez i rksbauernführer w u r d e n 
durch Kre isbauern führer L e u p o 1 d in A l e x a n -
d rowo zu einer e ingehenden Dienstbesprechung 
zusammengerufen. Kre issa ihbearbe i te r M u s k e 
konn te h ierbe i die er f reu l iche Nachr i ch t geben, 
daß die Getreide- und Kar to f fe lab l ie fe rung im 
Kre ise Hermannsbad ausge?eichnet f unk t i o ­
n ier te und sogar d ie Sol lgrenze überschr i t ten 
wu rde . V o n noch größerer Bedeutung w a r e n 
die v o m Kre isbauern führer dur hgeführ ten e in­
wöch igen Lehrgänge der 200 Ortsbauern-
führer im Gut Sluzewo. Fachvor t räge a l ler A r t 
ve rm i t t e l t en w e r t v o l l e E indrücke and gaben 
H inwe ise für d ie Ver te i l ung der Kräf te be im 
Einsatz der Feldarbei ten. A u c h recht l iche 
Fragen fanden ihre Berücks ich t igung (Land-
Wl r tsch i f t s ra t Dr. T " e i ß sprach über „Neues 
Bauernrecht " ) . K te is le i te r S i e p e n wü rd ig te 
am Schluß den großen Vo lks tumskampf im 
Osten, den zu gewln i -en mi t eine der schönsten 
und größten Au fgaben des Bauernstandes I s t 
D ie Schaffung v o n Tru tzhö fen ist e in S innb i ld 
dafür, daß dieser Gedanke bei uns lebend'.g 
geworden is t u n d seine bedingungslose Ver ­
w i r k l i c h u n g f inden w i r d . 

Bei der Fahnenweine des NS. -Ke icnsKr ieserouno« in / . * •< - . / . "»*»• •-
a m Sonntag abschließend der Oaukr legerrührcr , -Ober führer M a j o r z. V . L a n g cj (Posen), am 
Zglerzer Rathaua einen Vorbeimarsch ab, von dem unser Bi ld die an der Spitze marschierende r a n -
nengruppe zeigt. ( A u f n a h m e : Meyer , Zgierz) 

Klare Auerichtung in Oer DÄF.=Arbeit 
in Turek I Enge Kameradschaft im Betrieb Eine Schulungstagung aller Führungskrälle 

Die K re l swa l t ung der D A F . ber ie f sämtl iche 
Betr iebsführer , Orts- und Betr iebsobmänner, 
KdF. -Or tswar te und sonst ige DAF. -Amtswa l te r 
zu einer ganztägigen Schulungstagung ins 
Deutsche Haus nach Tu rek . An laß dazu w a r 
d ie Aus r i ch tung der Bet t lebsführer und Amts ­
wa l t e r f ü r den E n d k a m p f . u n d Sieg des deut­
schien Vo l kes . 

Der Kre isobmann B i C n m e r eröf fnete die 
Tagung und sprach dann über das Thema 
„ A r b e i t und W i r t s cha f t " . Den überw iegend 
aus Vo lksdeutschen sich zusammensetzenden 
Zuhöre rn brachte Kre isschulungs le i ter der 
NSDAP, und Kre isschu lungswal te r der DAF. , 
Schlemper, d ie große W a n d l u n g der deutschen 
V o l k w e r d u n g und Wel tanschauung in überzeu­
gender We lse nahe. 

A n Stel le des e rk rank ten Organisat ions­
wa l te rs M e t z sprach der Kre isobmann des 
Kreises Ka i i sch , S c h ä f e r , über Au fgaben 
und Organisaf Ion der D A F . Er gab e inen wei tge­
henden E inb l i ck in die v ie lse i t igen Aufgaben 
der D A F . Den Begr i f f deutscher Sozial ismus 
und Betr iebsgemeinschaft s te l l te Kre issoz ia l ­
wa l t e r B e r n e w 11 z k l a r heraus u n d ve rw ies 
auf d ie N o t w e n d i g k e i t der Betr iebsgemein 
schäft u n d der be t r ieb l i chen Kameradschaf t . 

Der Rechenschaftsber icht des Kre iswar ts 
P t o k über d ie A r b e i t der NSG. „ K r a f t du rch 
Freude" im Kre is Turek i m vergangenen Jahr 
zeigte d ie bedeutungsvo l len Leis tungen beson­
ders in ku l t u re l l e r H ins ich t am schaffenden 
deutschen Menschen. 

Z u m Abschluß der Vormi t tags tagung sprach 
Kre is le i te r und Landrat Pg. K l e m m über die 
ve ran twor tungsvo l l e A r b e i t der D A F . D ie e in ­
mal ige Größe unserer Ze i t fo rder t auch den 
letzten deutschen Schaffenden zum höchsten 
Einsatz für den Endkampf und Sieg. 

Der Nachmi t t ag w a r in te rnen Arbe i t s tagun­
gen gewidmet . Der Hande l versammel te s ich 
In der Kre isschu lungsburg unter Kre is fach­
abte i lungsle i ter W a g n e r , wobe i Pg. F u c h s 
Fragen des Hande ls erör ter te . I m Kaffee V a ­
ter land tagte das H a n d w e r k unter Kre ishand­
werksmeis te r Pg. Fuc i k ; u. a. sprach Kre is ­
sozial- und Schulungsreferent B 1 a e s y aus 
Ka i i sch über Au fgaben des Handwerks . 'Die 
A m t s w a l t e r w u r d e n i m Gemeinschaf tsraum der 
K re l swa l t ung du rch den Organ isa t lonswal te r 
des Kreises Ka i i sch , Pg. Z immermann , und 
Kre isobmann Pg. Brummer ausger ichtet . Den 
Abschluß a l ler Sondertagungen b i ldete eine 
bef ruchtende Aussprache. 

Gauhauptstadt 
Ernennungen In der Just iz. Der Ober lan­

desgerichtspräsident hat den Just iz inspektor 
H a n n e m a n n in Jarotschin zum Just izober­
inspektor und den Ju.stizsekretär M a t z in 
Leslau zum Just izobersekretär ernannt. 

Die „ O s t l a n d " tagt. Die Ostdeutsche Land­
bewir tschaftungsgesel lschaft m. b. H. als Ver ­
w a l t e r i n und Betreuer in des ehemals po ln i ­
schen Großgrundbesitzes, die dami t im W i r t ­
schafsleben des Warthe landes und ganz b e s o l ­
ders In der Kriegs-Erzeugungsschlacht eine 
w ich t ige Rol le spielt, hält am 28. A p r i l im „Po-
sener Ho f " eine Tagung ab. Auf dieser Tagung 
w i r d der Lei ter der Hauptgeschäftsstel le Posen, 
M in is te r ia l ra t G e g i n a t , e inen Rechenschafts­
ber icht über die Tät igke i t der „ O s t l a n d " geben. 
Anschl ießend w i r d unser Gaule i ter und Reichw-
sta l tha l ter sprechen. 

Konslantinow 
Blendendes Ergebnis des K r l e g s - W H W . -

Opierschleßens. A m 12. und 19. A p r i l veran­
stal tete die Schützengemeinschaft in Konstan-
t i now unter der Le i tung des Gemeinschafts­
führers Ka r l T. Schütz e in Opferschießen fü r 
das Kr legs -Win te rh l l f swerk 1941/42, das e in 
überaus glänzendes Ergebnis zu verzeichnen 
hatte, betrug doch d ie Reineinnahme nicht we ­
n iger als 4584 ,61 RM. 

Welungen 
Feier l iche Übergabe der neuen Or tsgrup-

pen iahne. Prächt iges Früh l ingswet te r begle i tete 
d ie a m Sonntagvormi t tag abgehaltene Groß­
kundgebung der NSDAP. V o r dem mi t Fich­
tengrün und ro tem Tuch ausgeschmückten 
mächt igen Hohei tsze ichen auf dem A l t m a r k t 
hat ten die Gl iederungen der Partei Au fs te l lung 
genommen. E in Fanfarenmarsch der H J . und 
e in v o m B D M . vorgetragenes L ied le i te ten d ie 
Kundgebung e in . Der Ruf an die Fahne wies 
auf d ie besondere Bedeutung dieser Verans ta l ­
t ung h i n . I m M i t t e l p u n k t derselben stand d ie 
Rede des Kre is le i ters und Landrats, Pg. v. 
N a t z m e r. V o l l t iefer Dankbarke i t begeht i n 
diesem Jahr das deutsche V o l k den Geburts­
tag des Führers, sagte er. Seinem genia len 
W i r k e n ve rdanken w i r die W e r k e des Fr ie ­
dens, seinem überragenden Fe ldher rn tum den 
Schutz des deutschen Landes auch an diesem 
Tage. W i e ke in anderer Taq beweis t er d ie 
Verbundenhe i t v o n V o l k und Führer und w i r d 
dami t f ü r uns zum Geburts tag der deutschen 
Volksgemeinschaf t . Äußeres Zeichen dieser 
Gemeinschaft sind die Fahnen des Reiches. 
Sie s ind S innb i ld des Lebens, des Sieges, aber 
auch des Opfers. So sol l auch die neue Fahne i 
der Or tsgruppe Symbol der Vo lksgemeinschaf t 
der deutschen Bevö lke rung dieser Stadt sein, 
als deren Zeichen sie Kre is le i te r v . Natzmer 
nunmehr der Or tsgruppe übergab. Or tsgrup­
penle i ter Pg. S c h u b e r t übernahm d ie nun ­
mehr en thü l l te Fahne m i t W o r t e n des Danke« 
und dem Gelöbnis, jederzei t t reu zu ih r zu 
stehen. Kre lsamts le i te r Pg. M ü l l e r gab am 
Schluß der Kundgebung dem Gefüh l des Dan­
kes In e inem Treuegelöbnis an den Führer 

—er-

F A M I L I E N 

Q r , I h r » Vermählung geben bekannt: 
Iii-IN'/. SIEPEN, Krelsleller und 

Lenthal, M-Sturmbannlührer, z. Z. 
Wehrmacht, ILSE SIEPEN, geb. 
Kunzendorl. Soilngen-Ohllgs, Kärn­
tener. Str. 14, Atexandrowo (War-
theqau), Gut Blaleblola, 20. 4. 1942 

Q - , Ihre am 23. 4. 1942 um 19.30 
Uhr In der Gustav-Adolt-Klrche 

zu Lltzmannsladl-Brzhausen statt-
f indende Trauung geben bekannt: 
EUGEN-GEORG PRB1B1SCH, DO­
ROTHEA SCHIELE. Litzmannstadt 
S W 12, Donaustraße 44. 

Y DIe Geburl Ihres Sohnes FRANK 
JOACHIM zeigen in dankbarer 

Freude a n : O J i y Artxt, geb. 
Boenken, W oll gang Ar tzt. 
Ulzmannstadt, Lanzenstraße 16. 

Y DIe Geburl Ihres ersten Kindes, 
DAGMAR, zeigen an: Johan­

nes Auerswald, Leiter der 
Gauschulunijsbura, und Frau M a ­
r i n a , geb. von Schlippe. Litz­
mannstadt, den 19. 4. 1042, z. Z. 
Haus der Barmherzigkeit. 

Landwirtschaftl icher Inspektor 
mit langjähriger Erfahrung und 
guten Zeugnissen für 1500 Mor­
gen sofort gesucht. Saatbau, Kar­
toffelvermehrung und starker Ge­
müsebau. Gutsverwalt . Spitzen­
hagen über Kaiisch. 

Am 18. 4. d. ] . verschied auf tra­
gischer Welse mein treusorgender 
Oatte, mein Heber Pap! 

Alexander Hengstler 
geb. am 9. 3. 1903. 

Die Beerdigung des teuren Vcrblte-
chenen findet heute, Mittwoch, den 
22. 4., um 17 Uhr von der Leichen­
halle des neuen evang; Friedhofes 
(Wlcsnerstraße) aut Statt. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Dl» Oattln und Trjchterctien. 

Auch wir werden das Andenken un­
seres liehen Arbeitskameraden In 
Ehren halten. 

••trlthslllhrung und Gelolgschart 
de« Relchibahnbitrltbswigenwtrktt 

Litzmannstadt. 

Fflr die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich des Ahlebens 
unseres lieben, unvergeßlichen 

Rudolf BrUckert 
sagen wir allen unseren herzlichsten 
Dank, Insbesondere Herrn Fastor 
Maczewskl für die trostreichen 
Worte, der BttrlebsIQhrung und Oe-
folgschalt der Firma Oebr. Müller, 
Italisch, der Gefolgschaft der Land­
wirtschaftlichen Krelsgcnossenschaft 
Kallach, allen Kranz- und Blumen­
spendern sowie allen, die dem Helm­
gegangenen die letzte Ehre erwie­
sen. Dia trauernden Hinterbliebenen. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahm* an der Beerdigung un­
serer lieben Mutter 

Wilhelmine Fischer 
geb. MUller 

sagen wir allen unseren herzlich­
sten Dank, Insbesondere Herrn 
Pfarrer Rampe Iflr die trostreichen 
Worte, allen Kranz- und Blumen­
spendern sowie allen, die der Heim­
gegangenen die letzte Ehre erwiesen. 

Dia trauernden Hinterbliebenen. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme, für die edlen Kranz- und 
Blumenspenden jowle allen, die dem 
Verstorbenen das letzte Gelelt beim 
Helmgange unserem heißgeliebten, 
teuren 

Bronlslaus Ma]er 
gegeben haben, sagen wir auf die­
sem Wege unseren tiefempfundenen 
Dank. 

Dia untröstlichen Hinterbliebenen. 

Lohnrechner, auch Dame, deutsch-
und polnischsprechend, gesucht. 
Vorstel len 10—12, 15—16 Uhr. 
Theodor Imberg, Streuen- und 
Tiefbau, Litzmannstadt, Könlg-
Helnrlch-StraBe 29. 3991t 

Zum Bolortlgen Eintritt 
Pollere und Schacbtmelater ge­
sucht. Gef l . Angebote an Josef 
Küppers, Bauunternehmung für 
Hoch- , Tief- u. Straßenbau, Elsen­
beton, Lttzmannstadt, Frlderlcus-
strafla 71 . 

Nachhi l fe In Mathemat ik für Schü­
ler in der 3. Oberschulklasse ges. 
Angebote unter 7001 an die LZ. 

W e r ertei lt pr ivat Stenografie? An­
gebote unter 7005 an die LZ, 

M I E T G E S U C H E 
W i r suchen für unseren Geschäfts 

führer und Architekten je ein gut 
möbliertes Zimmer. möglichst 
Stadtmitte. W o h n - und Schlaf­
z immer w i rd vorgezogen. W i r 
bitten auch Deutsche aus dem 
Al t re ich um Herrelchung des An­
gebots. Angebote zu richten an 
Hans K n i l l . & Co., Bauunterneh­
men für Hoch u. Tief, Litzmann­
stadt, Hermann-GArlng-Strade 103. 

Schwarzer Lodenmantel, fast neu, 
130 R M . , zu verkaufen Buschlinie 
162, W . 44. 39587 

Sehr gute Sommerdamenschuhe, Gr. 
35/36, neuwert lg, 50 R M . , zu ver­
kaufen Moltkestr . 117 (neu), W . 30. 

Verkaufe 2 Betten, hel l , Elche, 
250,—. Reisläuferstraße 4, W . 3. 
Z u erreichen: Straßenbahn 9 u. 10, 
Haltestel le Fridericusstr. — Derff-
lingcrstraße. 39590 

Reifler und Mischwolf zu verkaufen 
Lagerstraße 27, Ruf 127-05. 

Wolfshund, 7 Monate alt, zu ver­
kaufen Kufsteiner Straße 68 /1 . 

Eine Kerrentaschenubr (Tulasllbar), 
15 Steine, 150,—, zu verkaufen 
Hermann-Görlng-Strafle 30/5, 

Erfahrene Stenotypistin, auch für 
Büroarbelten, möglichst sofort 
gesucht. Schriftliche Bewerbung, 
bzw. persönliche Vorstel lung er­
beten: Kohlen- u. Brennholzgroß­
handlung „Olsa" , G. m. b. H . , 
Litzmannstadt, Hermann - GörinR -
Straße 115. 39588 

Für dla vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme an der Beerdigung unse­
res teuren Entschlafenen A n t e n 
K r a u s t sagen wir allen unseren 
herzlichsten Dank, insbesondere dan­
ken wir Herrn Pastor Zundcl für die 
trostreichen Worte am Grabe, den 
edlen Kranz- und Blumenspendern 
sowie allen, die dem Verstorbenen 
das letzt* Oetelt gegeben haben. 

In tiefer Trauer: 
Dia Hinterbliebenen: Oattln, Sehn, 
Schwester und Brüder. 

Betr iebsle i tern für eine Gummi-
waren- u. Regenmantelfabrik mit 
e twa 170 Peraonen Belegschaft so­
fort gesucht. Reflekt iert w i rd 
auf eine erstklassige Kraft . Dienst­
wohnung w i r d gestellt. Bewer­
bungen mit allen Unterlagen und 
Gehaltsansprüchen an Kommltsa-
rische Verwa l tung der Kallschcr 
Gummiwarenfabr ik , Kal lsch, Lin­
zer Straße 7. 

O F F E N E S T E L L E N 

Zum sofortigen Ant r i t t 
einige Junge, nett auasehende 
Verkäufer innen mit Kenntnissen 
In der Textl lbranche gesucht. 
Bedingung: perfekte deutsche 
Sprachkenntnisse und gewandtes 
Auftreten. Ang. u. 1857 an die LZ. 

Wir stallen 
für unsere Abtei lung Buchhaltung 
einen tüchtigen Buchhalter ein u. 
bitten u m entsprechende hand­
schriftliche Angebote mit Zeug­
nisabschriften. „Si lvars", G. m 
b. H . , Holzindustrie-Gesellschaft, 
Litzmannstadt, Gartenstraße 80. 

Bokleldungslndustrleunternehmen 
sucht zum baldmöglichen Antr i t t 
einen erfahrenen fachkundigen 
Einkäufer, der in Text i lkrelson 
bestens eingeführt ist. Angebote 
mit Angabe der bisherigen Tät ig­
ke i t unter 1852 an die LZ. 

Für ein W e r k tm War thegau 
suchen wi r zum baldigen oder 
späteren Eintritt einen tüchtigen 
Einkäufer, möglichst mit Erfah­
rung in der Elsen- und Metal lbe-
wlrtschaftimg Brown, Boverl 
& C t e . , A G . , Mannhe lm 2, Schließ­
fach 1040, Fersonalbüro. 

Möbl iertes Zimmer mit Bad ab 1. 5. 
1942 gesucht Angebote unter 
7003 an die LZ. _J 39297 

Tauchsieder, 600—750 W . , 1 2 0 + 2 2 0 
Vo l t , 12,—, verkauft Krause und 
Thiele, Lltzmannstadt, Adol f -Hi t ­
ler-Straße 228. 39915 

Zwei berufstätige Ostmärkerlnnen 
suchen möbliertes ruhiges Zimmer 
mit Küchcnbenutzung. Angebote 
unter 7006 an die LZ. 39605 

Kaulmann, v ie l auf Reisen, sucht 
möbl. Zimmer, evt l . nahegelege­
ner Voror t . Angebote unter 7016 
an die LZ. 39905 

Sommerwohnung, 1 Zimmer und 
Küche, mit k le inem Garten, In 
Erzhausen für die Monate M a l 
bis September gesucht. Angebote 
unter 7022 an die LZ. 39613 

Gut mßbllertes Zimmer sucht Kauf­
mann. Angebote unter 7013 an 
die LZ. oder Ruf 189-77 erheten. 

Frd l . möbl iertet Zimmer gesucht 
(Dame). Angeb. u. 7019 an die LZ. 

Verkäuferin kann sich melden von 
10—16 Uhr Splnnllnle 175, In der 
Bäckerei. 39594 

Perfekte Hausschneiderin w i r d ge­
sucht Moltkestr . 185, W . 6, von 
16—17 Uhr. 39583 

Deutsche« Hausschneiderin gesucht. 
Angebote unter 7011 an die LZ 

Putzfrau für Kontor und Wohnung 
sofort gesucht. Vorzustel len bei 
Ohlendorf! & Co., K G „ Lllstnann 
Stadt, Adolf-Hit ler-Straße 67. 

U N T E R R I C H T 
W e r ertei lt Unterr icht in Latein für 

Schüler der 3. Oberschulklasse. 
Angebote unter 7007 an die LZ. 
oder Ruf 143-07. 39607 

T A U S C H 

© 
.Güstin 

bpmsestame 
für Suppen, Soßen, Süßspeisen 
und Gebäcke erhalten Sie ouf 
die jeweils dafür aufgerufenen 
Abschnitte der Fleischkarte 
für Kinder bis zu 6 Jahren, 

QnCUigustOßtke* 
CÖanziff'CXliütf 
Eoil,kiv«rtt»tung Bruno Dawld 

litxmonnitadt. H«tm,G4iing-Str. 91, Ruf 14071 

Tauache gut erhaltenen Sportwagen 
gegen tiefen W a g e n . Angebote 
unter 7010 an die LZ. 39592 

Hcrren-Sommcrmanlel (Mittelgröße) 
gegen Herren-Taachenuhr zu tau-
tchen Hermann-Görlng-Str . 30, W . 5 

V E R L O R E N 

V E R K Ä U F E 
Gelegenheitskauf! 1 Damen - Bril -

lantr ing, 680 R M . , 1 Herren-Brl l -
lantr lng, 2650 R M . , aus Privat­
hand sofort an Privat zu verkau­
fen. Angeb. u. 6988 an die LZ. 

Ferkel , Pfauen und ZieTfasanen ab 
zugeben. Anfragen an Felix Mül­
ler, Landshut (Bay.) 75 

Obt tkar ta der Henr ike Grltschke, 
Buschlinie 48, verloren. 39278 

Drit te Reichskleiderkarten 062 460 
und 066 l t t der August und M a ­
rie Neugebauer, endgültiger Aus­
w e l t der Deutschen Volksltste 
(grün) 124 895 der M a r i e Neuge­
bauer, Pablanlce, Blsmarckstr. 8, 
verloren, 

Drit te Reichskleiderkarte 065 895 
der Johanna Baumann, Pablanlce, 
Schloßstraße 68, ver loren. 

Dr i t te Relchsklelderkarten 322 332, 
007 566, 006 921 der Theodor, Ani ­
ta und Wal lmuth Braunseil , Xa-
werow, W i l h e l m - Busch • W e g 68, 
verloren. 

Schwarzes Wol lk le id mit Stickerei, 
80 R M . , schwarze Schuhe 39, 
35 R M . , zu verkaufen, Angebote 
unter 7004 an die LZ. 39300 

Handtasche mit sämtlichen Lebens­
mittelkarten der Johanna ,Benkel, 
Buschlinie 104, Im Wilhelm-Busch-
Park verloren. 39608 

Radio, 250,—, zu verkaufen O t t ­
straße 49, W . 56. 39581 

W e r erteilt Nachhilfestunden. Eng­
lisch und Mathematik? Angebote 
unter 7017 an die LZ. erbeten. 

Zu vorkaufen: Wlegcpferd mit Le­
der überzogen, 55,—, Gardine, 
breit, mit Übergardine, 50,—, Ar­
beitsanzug, 100,—, Smoking, 
U 0 , — , Mantet . 100,—, Größe 46, 
alles fast neu. Radio, 3 + 1 Lam­
pen, 220,—. Hclnzelshof, Rani-
nierstraße 5, W . 2, bei Kirsch, 

Fleischkarte der Stefanie Sommer, 
Danzlger Str. 126, verloren. 

V E R S C H I E D E N E S 

GroBbrOterel In Betrieb. Lohnbrut 
bis gesetzlich letzten Elnlegctag 
9. Juni In beliebiger Menge. 
Kleintierhof „Erzhausen", O. Be-
jenke, Litzmannstadt - Erzhausen, 
Bcchstcinslraße 35/39. 39557 

OVERSTOLZ 
NACH WIE VOR AUS 

REINEM O R I E N T "TABAK. 

HERGESTBUff 

Geldschränke 
und 

Kassetten 
Umarbeiten von 
Schlössern usw. 

•' a m p f l o h l t 

K a r l Z i n k e 
I nhaber B r u n o Z i n k e 

Lltzmannstadt, MeisterhauB-
straBc78 (alt 10) Ruf -224-19 
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K r e l s k u l t u r r l n g 
L i t z m a n n s t a d t 

< fc" jC^ Durchf l ihrunK N S G . 

„Kraft durch Freude" 
Ast 23. April 1842 um 20 Uhr 

In der Sporthalle 
Oastiplei des romantische« Ballett! 

Helge Peters-Pawllnin 
Mitwirkeode: Helge Peters-Pawll­
nin, Renate. Peters-Pawllnin, Lotte 
Cornelsen, Beate Eberbacb, Anita 
Boem, Charlotte Baumann, Dora 
Reger. Maria von Stubenrauch 
(Oelge). Am Flügel: Gertrud Neu­
mann. Künstlerische Leitung und 
Choreographle:Helge Peters-Pawllnin. 
Beurteilung der Presse: Wohl 
selten hat eine Tanzgruppe einen 
so einmütig begeisterten Beifall ge­
funden wie das MUnchener Roman­
tische Ballett Peters-Pawllnin." 
Kartenrerk. in der Kreisdionstatelle 
Albert-Bayer -Straße B, Buchhandlung 
0 . E. Rnnpert, Adolf-Hitler-Str. 147. 

NS.-Gem. 

K r a f t durch Freude" 
K r e l s k u l t u r r l n g 
I J t z n i a n i i s t u d l 

Was tut sich in der Sport­
halle vom 2. bis 16. Mai, 

taglich 20 Uhr 

1P 
Aufk lä rung in den folgenden 

Nummern dieser Zeltung. 

E r s t m a l i g 
n u m e r i e r t e P lä tze 

iti notwendig, vird eher ofi 
n/cA* gut vertn^eji . In loldien Ftllcn 
tollte man dai Gemüie tuummen 
mit „Kufeke" geben. Der Stuhl 
bleibt dann geregelt. 

LITZMANNSTADT-CIECHONICE 
Ruf 100-25 Schrotte raburg 

Rul 10 25 

Essig- und Llmonatien-Fabrlhen 
e m p f i e h l t 

Feinsten 
Tafelessig 

eingelegt werden iot* 
l«n, dOrfin nie obgt-
bOriltt oder obgerie-
ben werden - die 
not Kolktchuti* 
\ i i d • wird hierdurch 
xeritört und die Ei«r 
holten »ich nicht. V#w* 
ichmulile Eier nicht 
tinlegen, sondern 
gleich ver<, 

T H E A T E R 
T h e a t e r zu L l t z m a n n s t a d t Sliidt. 

BUhnen, Moltkestraße. 
Mi t twoch, den 22. Apr i l , 20 Uhr 
K d F - E r n ä h r u n g 6 - u. Wlrtschatts-
amt „ G l ü c k l i c h e Re i se " , Ope­
rette von Eduard Künneke. — 
Donnerstag, 23. Apr i l , 20 Uhr KdF-
Rlng 2 „ M a ß l ü r Maß" , Lustspiel 
von Wi l l iam Shakespeare. — Frei­
tag, 24. Apr i l , 20 Uhr Freier Kar­
tenverkauf, Wahlfreie Miete. Zum 
letzten Male „Das le t z te A b e n ­
t e u e r " , Schauspiel von Alexan­
der Maral . — Sonnabend, 25. Apr i l , 
20 Uhr Fr. Kartenverkauf, Wah l ­
freie Miete „ G l ü c k l i c h e Re ise " . 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 8 Tage — fü r den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
fUhrungstng. 

K a m m e r s p l e l e , Gencral-Lltzmann-
Straße 21 (Sängerhaus). 
Donnerstag, den 23. Ap r i l , 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf Vorstel lung 
für das Deutsche Frauonwerk 
So lo - T a n z a b e n d : Ton i Vo l l -
mi i t l i . Christel Ebl lng. 

Cas lno, Adolf-Hit ler-Straße 67.15.00. 
17.45, 20.30 Uhr . 2. Woche. Das 
köstl iches Lustspiel der Pano­
rama In Erstaufführung. Jenny 
Jugo In „ V i e l L ä r m u m N I x l " 
mi t A lber t Matterstock, Hans Lei­
belt, Heinz Saliner, Otto Gebühr, 
Theodor Danegger, Hans Adalber t 
Schlettow. Jugendl- nicht zugel. 
Frei tag bis Montag 13 Uhr, Sonn­
tag auch 10.30 Uhr „ R e i n e c k e 
Fuchs " . Die Komödie der Tiere. 
Jugendliche zugelassen. 

R la l t o , Mclsterhaussträße 71. 15.00 
17.45, 20.30: E in spannender Fl ie­
ger f i lm der Ter ra i n Erstauf­
führung. „ H i m m e l h u n d e " mi t 
Malte Jaeger, Waldemar Leitgeb, 
T o n i von Bukovicz, A lber t Florath, 
Josef Kamper, Lutz Götz. Jug. 
zugelassen. „ A u ß e r G e f a h r " ein 
F i l m über Flugabwehr. I m Theater­
vorraum Flugmodell-Ausstel lung 
des NSFK. Sonntag 11 Uhr : „ V o m 
Ost - u n d N o r d s e e s t r a n d z u m 
S a l z k a m m e r g u t " . Jugendliche 
zugelassen. 

Palast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
Beginn: 15.30,18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
ErstauHUhrungs-Films der Tobis 
„ M e n s c h e n I m S t u r m " mi t Olga 
Tschechows, Gustav Dleßl, Sieg­
f r ied Breuer. Für Jugdl . verb. 

Cap l t o l , Zlethenstr. 4L 14.80, 17.15, 
20 Uh r Wiederaufführung des 
Lustspieles „5 M i l l i o n e n suchen 
e i n e n E r b e n " mi t Heinz Ruh 
mann. Im Beiprogramm „ L y b l e n " . 
Jugendliche zugelassen. 

Corso,Schlageterstr.55 (204). 14,17, 
20 Uhr „ H e r z geh t v o r A n k e r " . 
Jugendl. nicht zugelassen. 

T- und was wichtig iit; dit Eier können jedentitN 
^unbedenklich entnommenund »ugeleQtwetrienjy 

OroBbandelalager A. Engelhardt, Dantlg 

Fahrräder 
Fahrradanhänger 
Transport-Dreiräder 
Motorräder 
Ersatzteils und Zubehör • 

Reparaturwerkstatt 
Fahrradhandlung 

A. Bayer & Co. 
lltzmannstadt 

Adolf-Hltler-Strafte 7 0 
Fernruf 233-21 

F I L M T H E A T E R 

Muse , Breslnuer Straße 173. 17.30 
und 20 Ul i r „ D a s h i m m e l b l a u e 
A b e n d k l e i d " mi t El f i Mayer­
hofen Albert Matterstock u. a. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00. 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „ D e r S t r o m " mit Hans 
Söhnker. Jugendl. ab 14 Jahren 
zugelassen. 

R o m a , Heerstraße 84. Montag, 
20. 4. 1942 nur 2 Vorstel lungen 
um 15.30 und 17.30 Uhr. „ L i e b e 
s t r e n g v e r b o t e n " mi t Hans 

. Moser. Jugendliche zugelassen. 

Pab lan l ce — Cap l to l . 17 u. 20 Uhr 
Pat und Patachon in „ M ä d c h e n -
r ä u b e r " . Für Jugendl. zugelassen. 

K u t n o — Os t l and thea te r . Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk ­
tags 17 und 20 Uhr „ D o n a u -
sch l f fe r " . 

L b w e n s t a d t , Film-Theater. 
„ K e l l n e r i n A n n a " . Jugendliche 
n icht zugelassen 

K a l l s c b , Lichtspielhaus. Beginn 
17.15 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.80, 20 Uhr „ F r ä u l e i n " . 14.30 
Uhr Märchenvorstel lung „ T l s c h -
l e l n d e c k ' d i c h " . 

H e r r m a n n s b a d , 
Saison-Beginn am 11. Mal 1942. 
Dies unseren verehrten Gästen 
zur Kenntnis. Pension „Or ion" , 
Inh. M. Daase, Ruf 116. 

E r d b e e r e n . 
V o m Reichsnährstand auf Sorten­
echtheit anerkannte pikierte 
Pflanzen In frühen, mittelfr. und 
späten Sorten 50 St. 2,60, 100 St. 
4,50, 250 St. 10,—, 500 St. 19,—, 
1000 St. 35,—. Erdbeer-Neuheiten 
50 St. 2,75, 125 St. 6,50. 10 Gla­
diolen, großbl., 1 , — , 25 Gladiolen, 
großbl., 2,50, 25 Montbret ien 1,40, 
5 Königsl i l ien 2,25, 5 Sommerhya­
zinthen 1,35, 10 Anemonen —,60 , 
10 Ranunkeln —,55, 5 Pfingstro­
sen, best. Sorten, 4,25, 3 weiße 
Christrosen 3,75, 3 rote Christ­
rosen 3,—. Erica (Wintern . H e i ­
de) aus unserem Sortiment Heide­
zauber 5 St. 2,50, 10 S t 4,50, 25 
St. 10,50. Halbhohe und hohe 
Stauden für Rabatten und Schnitt 
in Prachtsorten 5 St. 1,90, 10 St. 
3,60, 25 St. 8,75. Niedr ige Stau­
den für Felspart ien und Stein­
gärten (mit Topfbal len) 5 St. 2,40, 
10 St. 4,50, 25 St. 1 1 , — . Horst-
mann & Co., Großgärtnerei , Elms­
horn 11 in Holstein. 

O r i g i n a l Oe lgemä lde 
und Aquarel le in großer Auswahl 
und In jeder Preislage. Kunst­
handlung, Leopold Nickel , L i tz ­
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 95, 
Rur 138-11. Eigene Bl lderrahmen-
fabrlk und Buchbinderei. 

Geschäf ts t agebuche r 
Warenclngangsbtlcher laut Vor­
schrift der Wirtschaftsgruppe 
Einzelhandel sowie alle anderen 
BUroart lkel. F r i e d r i c h J e s k e 
Schreibwaren und BUrobedarf, 
Adolf-Hiüer-Str . 11, Ruf 182-99. 

H i l l es Hek le l dungshaus 
Pab lan lce — 

Bei Ihren Einkäufen vergessen 
Sie uns nicht ! Denn das Beklei­
dungshaus Bll les, Pablanlce, L u -
dendorffstraße 8. Ist die gute 
Einkaufsstfltte für Bekleidung 
aller A r t in der man sich auch 
heute große Mühe g i b t 

Vo lksb i l dungss tä t te 
Litzmannstadt, Melsterhausstr. 94, 
Fernruf 123-02. 

KulturtUmbUhne: Heute u. am Mi t t ­
woch, dem 29. 4. 1942, 20 Uhr, Im 
Großen Saal: W i r zeigen den Ex­
peditionsfi lm „Rätsel der U r w a l d -
höl le" . Aufnahmen der Amazo­
nas-Jury-Expedit ion bei der er­
sten Nord-Süd-Durchquerung Bra-
• i l ianlsch-Guayanas. 17 Monate 
unter Urwaldmenschen u. Dschun­
gelt ieren. Eintrittspreis 50 Rpf-, 
mi t Hörerkar te 30 Rpf. 

Vortrugsdienst: A m Freitag, dem 
24. 4. 1942, 20 Uhr, im Kleinen 
Saal : „Gefiederte Melsterstmger". 
Einleitender Vor t rag zu den „ V o ­
gelkundlichen Spaziergängen" mit 
Lichtbildern und Schallplatten. 
W i r lernen die Sänger unserer 
He imat kennen. Es pricht: A l ­
fred Schneider. (Gemeinschafts­
veranstaltung mit dem Reichs­
bund für Vogelschutz.) Eintritts­
preis 30 Rpf. 

De l l . Buschllnlo 123. 15, 17.30, 20 
Uhr, sonntags auch 11 und 13 Uhr 
„ J a k k o " . E in Jugcndschlcksai aus 
der bunten Wel t der Art isten. 
Jugendliche zugelassen. Tägl ich 
u m 15 Uhr bis 28. Ap r i l einschl. 
e in Märchenf i lm „ R u m p e l s t l l z -
c h e n " Sormtng um 11 und 13 Uhr. 

G l o r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
Werktags 15,17.15 und 19.30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „ K l e i n e s 
B e z i r k s g e r i c h t " mi t Hans Moser 
und Ida W ü s t Jugendl. zugelassen. 

M a l , König-Helnrich-Straße 40. 15, 
17.80, 20 Uhr, sonnt auch 13 Uhr 
„ A r z t aus Le idenscha f t " m i t 
Albrocht Schönhals, Ka r in Hard t 
Hans SOhnker, Eva Tinschmann 
Joe Stoeckel, Josef Elchhein. Ju-
gendllche nicht zugelassen. 

M i m o s a , Buschlinie 178, Straßen­
bahn 5 und 9. 15, 17.15, 19.80 
sonn t auch 13.00. Sonntag ge­
schlossene Vorstel lungen. „ K o r a 
T e r r y " mi t Mar lkaRökk, Jugend 
Hohe nicht zugelassen. 

D a m e n h ü t e 
sowie Kinder- nnd HerrenhOte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
W i e n e r Model len . Große Aus­
w a h l in Damen- u. Kinderhüten. 
Charlotte Dems, Modist in , Da-
menhutgeschäft mi t eigen. W e r k ­
statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 
Adolf -Hi t ler-Straße) . ' Ruf 152-85. 

K r i s t a l l e , Glas, Sp iege l 
und andere Geschenkartikel fah­
ren w i r auch heute in guter Aus­
wah l . Wenden Sie sich vertrauens­
v o l l an uns, der Name unserer 
F i rma bürgt für reelle Bedienung. 
Oloasohlelferel Jul ius Werminsk l 
Lltzmunnstudt, Ostlandstraße 108, 
Fernruf 218-21. 

S t r i c k s a c h e n 
aller A r t für Domen, Herren und 
Kinder. Tr ikotwäsche In Seide, 
Baumwol le, Wol le und Halbwol le. 
Kinder- und Babybekleidung, 
Strümpfe und Handschuhe preis­
wer t bet E. & S t Weilbach, Li tz 
mannstadt Ado l f -H i t le r -S t r . 154, 
Ruf 141-96. 

Arbeitskreise fflr Laienschaffen: Es 
werden wieder Anmeldungen fflr 
die Arbeitskrelse für Zeichnen 
für al le, M a l e n In al len Techni ­
ken und Model l leren entgegenge 
nommen. Tei lnehmergebühr: 4—9 
R M . monatl ich, wöchentl ich zwei 
Ubungsabende. 

B i l d e r 
FührerbUder, Gemälde u.a. Wand-
sprüche in wundervol ler Aus 
führung sowie Dekorat ionsart ikel 
und Fahnen. Bllderleistenwerk-
staU E. B. Wallner, Buschlinie 
132 (Ecke Ostlandstr.), Ruf 245-95, 

Tanz: A b 1. M a l 1942 Obt wieder 
der Arbeitskreis für La lentan i — 
Gymnast ik . V o n Gymnast ik 
künstlerischer A r t zur gestalten­
den Bewegung. Meldungen fflr 
weibl iche und männliche Te i lneh­
mer werden entgegengenommen, 
Tei lnehmergebühr: 4 R M . monat l 
(8—9 Ubungsabende). 

INNUNGSNACHRICHTEN 
Kleintierzüchter. Vollversammlung am 

Donnerstag, dem 23. d. M., um 18 Uhr 
im Kameradschaftshelm, Adolf-Hitler 
Straße 102, 1. Stock. Oiste willkom­
men! 

Geschäf ts -Anze igen 
8 a m t l i c h zuge lassene 

Paßb i l de r In 8 Minuten für 1 RM. 
nur bei Photomaton, Ado l f -H i t le r 
Straße 199. 

Z u r F r U h ] a h r s p l l a n z u n g 
schwarze und rote Johannisbeer­
sträucher, Stachelbecr-Sträuoher, 
Fliedersträucher, Rosensträucher 
(einfache und gefüllte), sowie 
Rhabarberptlanzen zu verkaufen 
Gutsverwaltung Bruß, General 
Litzmann-Straße 245, Ruf 138-03 

S ä m e r e i e n 
fr isch eingetroffen und Schädlings 
bekUmpfungsmlttel bei B. P i 1 z 
Drogen- und Samenhandlung 
Litzmannstadt. Frlesonplatz 5-6, 
Ruf 187-00. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Bürgermeister der Stadt Pabianice 
Erfassung von Wohnungstlnrlchtungsgegonstlndin aus ehemals polnischem oder 

jüdischem Besitz Im Stadtbezirk Pablanlce. Trotz Auflorderung in der Tages­
presse muB Immer wieder festgestellt werden, daß In erheblichem Umfange 
Wobnungsclnrlchtungsgegenstände aus ehemals polnischem oder jüdischem Besitz 
noch nicht erfaßt worden sind. Da die Unterlassung einer Anmeldung nach 
gewIesenermaBen In zahlreichen Fallen aul Böswilligkeit zurückzuführen war 
mußten gegen die Betreffenden Gerichtsverfahren eingeleitet werden, die erap 
findllcbe Strafen zur Folge hatten. Um den etwaigen Einwand einer Unkenntnis 
auszuschalten, wird folgendes bekanntgegeben: 

Alle Personen, die mittelbar oder unmittelbar aus früheren polnischen oder 
jüdischen (beschlagnahmten oder verlassenen) Wohnungen Elnrlchtungsgcgcn-
ttlnde In Besitz genommen haben, solche gegenwärtig benutzen oder Inzwischen 
weiterverkauft bzw. verschenkt haben, werden aufgefordert, dies umgehend 
tpltestens bis zum 1. Mal 1842, der Verwaltung des beschlagnahmten bewegt! 
eben Vermögens, Pablanlce, Alter Ring 6. Zimmer 20, schriftlich mit genauer 
Bezeichnung des Standortes der OegenstSndc zu melden. 

Die Meldung Ist in allen Füllen zu erstatten, In denen das Besitzrecht noch 
nicht durch Abschluß eines Kauf- oder Mietvertrages mit dem obenbezclchneten 
Amt bzw. dessen Rechtsvorgänger (Grundstücksgesellschaft der llaupttrcuband-
stelle Ost bzw. Amt für beschlagnahmte Vermögen) erworben worden Ist. Die 
Meldung ist auch erforderlich, wenn Elnrlchtungsgcgenstände ohne Einschaltung 
dieser Dienststellen aus polnischem oder jüdischem Besitz gekault worden 
sind. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß derjenige, der eine Mel­
dung unterlaßt, das Deutsche Reich schädigt und daher nunmehr unnachslchtllch 
Strafanzeige wegen Unterschlagung gemäß § 246 RStOB. zu gewärtigen hat. 
Pablanlce, den 17. April 1842. 

Der BUrgermalsttr — Verwaltung des beschlagnahmten beweglichen Vermögens 

Betrifft: Erhebung der Grundsteuer für das Rechnungsjahr 1942. Die auf Grund der 
Ermächtigung der Reichsminister der Finanzen und des Innern vom 24. 3. 4 1 , 
L 1200 Ost-87 I I I , V St 1049 111/41/5605 Ost, erlassene Bekanntmachung des 
Finanzamtes Pablanlce Hegt In der Zelt vom 25. 4. bis 15. 5. 1842 im Stadt 
tteueramt, Sdiloßstraße 16, zur Einsichtnahme aus. 
Pablanlce, den 20, April 1942, Dir Bürgermeister, gez.: Dlethelm, 

S c h n e i d e r i n 
fert igt elegante Kleider, Mäntel, 
KostUme an „Sophie", Hermann-
Görlng-Straße 44, W, 84. an der 
Ziethenstraße. 

H n k e n k r e u z t a h n e n , 
Relchsdlenstfahnen, Autowlmpel . 
Erste Litzmannstädter Fahnen­
fabr ik, L ld ia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 158. Ruf 102-52. 

C n n t l n e n t a l - B U r o m a s c h l n e n 
Handdurchschreibe - Buchführun­
gen, Organisationsmittel, Büro­
möbel, Fotokopiergeräte l ieferbar 
durch E rw in Stlbbe, das Fach­
geschäft führender Bflromaschi-
nen, L i tzmannstadt Adolf-Hit ler-
Straße 180, Ruf 245-90. 

S t e m p e l - G r a v u r e n 
N S D A P - Ar t i ke l , Preisplaketten, 
Schmuckgegenstände, Arno Ertner 
Stempel- u. Schilderfabrik, L l tz-
mannstadt, Adolf-Hlt ler-Straße 83, 
Ruf 105-79. 

N i t r o - L a c k e 
weiß, farbig und farblos, hat 
abzugeben Paul Starzonek KG., 
Glogau, Fernruf 2127/28. 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

W e r Uber leg t , ha t m e h r v o n d e n 
P u n k t e n ! 

W e r gut überlegt, wo er für 
seine Punkte größten Gegenwert 
e r h l l t , der ist Im Vor te i l . Als 
EinkaufsBt&tte, die Sie w i rk l i ch 
gut bed ient und Sie gewissenhaft 
berfit, kurz — die in al len Punk­
ten Vortei lhaftes b ie te t emp­
fiehlt sich das Fachhaus für Be­
kleidung M a r t i n , Norenberg & 
Krause, L i tzmanstadt A d o l f 
Hi t ler-Straße 98. 

30000 H i m b e e r e n 
in Sorten Preußen, Deutschland 
und Marlborough per 100 Stück 
16,50 RM., ferner FllederbUsche 
i n vielen Sorten per 10 Stück 
11 RM., noch abzugeben. L. P, 
Wienhues, Kutno, Großgärtnerei 

R u n d f u n k u. E l e k t r o r e p a r a t u r e n 
Gerhard Gier, Ruf 168-17, Schla 
pi-lerstraße 67. 

Dampfpf lUge, 
gebr. sofort l ieferbar, Anfragen 
zu r ichten an Welungen'Warthe 
land, Schließfach 37. 

Pau l Raböse, 
Litzmanhstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolf-Hit ler-Str .) , Fern 
ru f 171-00. Geschäftsbücher, Büro 
bedarf sowie alle anderen Papier-
und Schreibwaren erhalten Sie 
bei uns noch immer In guter 
Auswahl . 

A n a l l e W e b e r e l e n ! 
W i r stellen In eigener Fabrlkn 
tlon her: Webeblät ter In Pech­
bund und Zinnbund, Holzstäbe In 
al len Profi len, Chorbretter, Zahn-
rädchen und Zahnstangen füt 
Bandweberelen. Ferner l iefern 
wir Webel i tzen, Holzkar ten und 
Stifte sowie alle anderen Webe-
reiutensllten. Webereiutensi l ien 
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Litz 
mannstadt, Schllcffenstraßa 73, 
Fernruf 115-12. 

Ros tschu tz fa rbe , 
stre ichfert ig rot und grau sofort 
greitbar. Paul Starzonek KG„ 
Glogau, Fernruf 2127/28. 

Glas- , P a r k e t t - und Gebf inde 
Re in i gung 

A. u. H. Schuschkiewitscb. Busch 
l inie 89 - Ruf 128-02. 

S c h r o t t , A l t m e t a l l e 
jeder A r t und Menge, hol t sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27'29 
Ruf 127-05. 

L i t z m a n n s l U d t e r 
A l t m a t e r i a l l t a n d l u n g 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgehol t A . Schmidt, Straße der 

8. Armee 123, Ruf 142-80. 

G u m m i s t e m p e l 
A . Kessler, Spinnl lnle 91. 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
I n a l l e n G roßen 

v o r r ä t i g . Adolf Freimark, Ziethen 
Straße 56, Ecke Adolf-Hit ler-Str. 
Ruf 110-57. 

Ras ie r - u. F r i s i e r - S tüh le , 
sowie ganze Fr iseur -E inr ich tun­
gen kaufen Sie auch heute noch 
bei bester fachlicher Beratung in 
der Großhandlung E. G. Bromba-
eher, L i tzmannstadt Adol f -Hi t le r 
Straße 23. 

N e u e M e h l - u n d Get re ldesäcke , 
sowie Sackband l i e fe r t Erste 
Oberschleslsche Saokgroßhand-
lung S t Miele, Glelwltz, Ru l 2782 

G las -Pa rke t t -Gebäude re l n l gung , 
O. Bigotte, Glas- und Gebäudo-
rc ln igung8meistcr , Moltkestraße 
121/2G, Ruf 118-88. 

B n u g l a s e r e l , 
Glasschleiferel und Splegelfabrlk, 
Neuverglasungen, Reparaturarbel­
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni­
sche Ausführung. A . Mlohelson, 
Hermann-Görlng-Straße 100, Ruf 
188-18. 

L o h n s c h l l c h t e r e l : 
Ihre Ketten erhalten Sie sohneil 
und fachmännisch gezettelt und 
geschlichtet aus meiner Lohn-
schlichterei Josef Fryske, L i tz ­
mannstadt Alexanderholstraße 87, 
Ruf 277-66. 

A n a l le T e x t i l f a b r l k a n t e n ! 
Montage-Arbeiten al ler Texti lma­
schinen UberfUhrt ausschließlich 
das Büro f ür Montage und Demon 
tage von Texti lmaschinen Wi lhe lm 
K a r t L l tzmannstadt Ziethenstr. 47 
(alt 10). Ruf 221-68. Privat 170-40. 

Krelskulturrlng Lltzmannstadt 
Städt isches K u l t u r a m t 

Sonnabend, den 25. Ap r i l 1942, 
19.80 Uhr Im Sängerhaus, 
General-Li tzmann-Str. 21 

Liederabend 
P r o f . G e r h a r d H u s c h , 

Bar i ton, Ber l in 

Am Flügel: Hanns Udo Müller 
P r o g r a m m : 

Lieder von Sohubert, Brahma, 
Wolf und Kl lp lnen 

Eintr i t tspreise: 4, 3, 2 u n d l R M . 

Vorverkauf in der Thcater-
und Konzertkasse, 
Adolf-Hit ler-Str. 65 

E X L I B R I S i n Usth. Aus! n 
HF IIA 

K Ü N S T L E Q - A T E L I E B -
UTZ-STADT GlYZINCN-AUIE-dS 

H a u s a r b e i t g r e i f t 
die f leißigen Hände 
an. Vor Rötung und 
Rauhelf schützt sie 
N I V E A - C R E M E . 
Verwende N i v e a -
C r e m e s p a r s a m , 
denn sie ist knapp. 
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K a u t e ganze S a m m l u n g e n 
und einzelne KunstgegenstAnde: 
Gemälde alter und neuer Meister, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, An t i ­
quitäten usw. Max Kunert , Kunst 
handlung, Adolf-Hit ler-Straße 173 

R a s l e r m e s s e r , Sche ren , 
Eßlöffel, Manikl lrezubehör, Butter­
dosen, versi lberte Tafelgeräte, Ge-
Bchenkar t lke l usw. b e i A. u n d 
J . Kummer, Adolf-Hit ler-Str. 101, 

M u l e r e i b e t r i e b M a x Gerbe r , 
Lltzmannstadt, Lagerstraße 23, 
Entrostung, Industrieanstriche, 
Malerarbeiten al ler Ar t , Sohilder-
be8chriftung. R u f 142-67. 

B ü r o m ö b e l ! 
S c h r e i b t i s c h e , Aktenschränke, 
Stühle ab Lager sofort. Relohert 
& Co, Litzmannstadt, Adolf-Hl t ler-
Straße 175, Ruf 288-32. 

H o l z l r ä n k a u s t r l c h (b raun ) 
und Kesselstein • Lösungsmittel 
empfiehlt Roslcki, Kaweokl u. Co, 
kom. Verw. G. Karnewal , Eisernes 
Tor 17/19, Ruf 218-47. 

M a l e r a r b e l t e n 
auch größoren Umfanges werden 
prompt, gewissenhaft und fach­
männisch ausgeführt Eduard Mar-
czynskl , Malermeister, L i tzmann­
stadt Adolf-HiUer-Straßo Nr. 114 

Ruf 15-1-34. 

Z a r - G l ü h s t r ü m pf e 
Stets ein Qualltätslabrlkat. Lieferbar 
Ist jede gewünschte Oröße und Aus­
fertigung für Oasbeleuchtung, passend 
fflr Sturmlaternen und Stnrkllcbt-
lampen (mit flüssigen Brcnnstolfcn) 

. . w i e System Hasse, Maxim, petromax, 
{'.' Alda nnd andere. 
( - A n f r a g e n sind z* richten an: 

DIE GC 


